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_ Ihr werdet mir doch sicher zustim- * 
| men, wenn ich behaupte, daß Onkel —— 
Dagobert manchmal ein richtiger Schundnickel ist, 
oder? Andererseits kann er einem wirklich leid tun, wenn ’ 
die gnadenlose Gundel Gaukeley mal wieder hinter seinem 
Glückstaler her ist. Diesmal fuchtelt sie wie wild mit dem Zauberstab 
ihrer Urgroßtante Gundelinde herum. Mit ihm kann sie nämlich - 
POFF! - verschwinden lassen, was immer ihr in den Sinn kommt! 
Unangenehm an der ganzen Sache ist nur, daß sie uns zusammen 
mit Onkel Dagobert verschwinden läßt und wir im grausligen 
Fürchteforst landen, wo uns die wildesten und abenteuerlichsten 
Gestalten erwarten! 

Kümmert euch also gar nicht darum, daß mir noch immer die Knie 
schlottern, und freut euch auf dieses spannende Äbenteuer - und 
natürlich auf die übrigen Geschichten: 





Gefangen im Fürchteforst 5 
Goldfieber 51 
Manege frei für Phantomias! 85 












Phantomias als Attraktion in einer Zirkus? 
Das darf doch nicht wahr sein, werdet ihr 

jetzt sicher denken. Die Erklärung dafür ist 
denkbar einfach: Durch einen Sturz auf den 
Kopf habe ich nämlich vorübergehend das 
Gedächtnis verloren! Alles andere als einfach 
ist hingegen die Auflösung des Falles, in den 





ich hier verwickelt 
werde. Wegen meines 
ziemlich angeschlagenen 
Zustands wird es sogar 
ganz schön gefährlich für 
mich... 

Ihr könnt auf jeden Fall 

gespannt sein! 


Mode, Macht und Mannetuine 124 
Der Schatz von Ululoa 161 
Im Lande der Vandalen 221 


Dann wünsche ich euch alles Gute 
bis zum nächsten Mal! Euer Sonald 


Krächz! 
” Die Flasche ist & 





Koautoren: Frank Jonker (Story), Bancells (Zeichnungen) 


Da staunst du, Nimmermehr! Ja, ich 
hab endlich rausgefunden, wie der 
Zauberstab meiner Urgroßtante |] 
Gundelinde funktioniert! 


Mußt du deshalb die ganze ZZ FF Dinge verschwinden lassen \ 
Hütte ausräumen? Nachher fehlt 72 macht Spaß! Das ist die Hohe 
dir das Zeug bloß beim Zauben! 774 Schule der Hexerei! Haha! _ 


Und es klappt auch mit Menschen, V, 
wie ich dir an Bertels vertrottelten eV, 


1 Spionen beweisen werde! Paß auf.. /\ N 
Ü 
z 1 b 





G Ä Da kommt sie! 
f Und wie’s aussieht, ist 
FR sie schwer in Fahrt! 


H Ich geb’ dem 
MA Chef Bescheid! 


/ Hallo, Herr Duck? Hier 
Sonderposten Vesuv! Herr 
Duck, sind Sie da? 


Er vielleicht, aber ihr 
nicht mehr lange! re 
Hahaha! 





.. Hallo? Hallo? Keine HH 
Antwort! Herriemine! Das 
verheißt nichts Gutes! A 


Und so ruft man denn in weiser 
Voraussicht um Hilfe... 


F Was ist, Onkel Dagobert? 
Du warst ja völlig durch den 
Wind am Telefon! 


Bin ich noch! 
Los, kommt rein! 
Beeilung! 


Gundel Gaukeley ist im Anmarsch (7 GAR, ' Onkel Dagobert hat recht! 


und wie immer hinter meinem erstenf# 


selbstverdienten Zehner her! 


Gundel ist gerade draußen 
vom Besen gehüpft! 


| 
Fi a 
HE 4 
e 1 
LU 1 





? Ein guter Hat unter Erzfeinden, Bertel! 7 Tja, in dem Fall blüht dir 
Gib mir, was ich haben will, dann sparst dasselbe wie deinen Spionen! 
du dir eine Menge Ärger! Willst du wissen, was? 


z | ii 

7 Wenn es um meinen Zehner 

1 geht, spare ich nie... schon 
gar nicht an Ärger! 


Und glaub nicht, daß \ 
mich eine Panzertür aufhält! 
Wo keine Tür, ist auch kein 

Halten! So ist das! f 


Das gilt auch für Gitter und... 
ups! Ein dressiertes Stink- 
tier? Schäm dich, Bertell 





Ich bin gleich bei dir! Du kannst Gehen wir. bevor sie f Ja, aber wohin, 
dein Goldstück schon mal als uns verschwinden laßt Onkel Dagobert”? 
Geschenk ve / \ Hier gibt's nur einen |} 


4 


Nein, für Notfälle wie 
diesen halte ich mir ein, äh... 
Schlupfloch offen, das nicht 
einmal ihr kennt! 


Juhuu, Bertelchen! | 
Rate mal, wer zu fi steckt denn der alte 
Besuch ko... Ä IHN AM Geizknochen? f 


Keine Frage! Er hat sich in seinem 
Tresor verkrochen! Ha! Ich hätt’ ihm 
schon was Pfiffigeres zugetraut! _ 





002 a | 
„ - I b 
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Er ist weg! Samt 
Glückszehner! 


Ein Flugzeug! So eine 
bodenlose Gemeinheit! Damit 


Und was wird jetzt 
aus deinem Geld, 


Onkel Dagobert? 
| 


sicher wie in Abrahams Schoß! 
Gundel ist nur hinter mir und 
meinem Zehner her, Bares 
interessiert sie nicht! 





| So leicht kommst 

F du mir nicht 
davon! Weißt du 
überhaupt, wen C 
du vor dir hast? / 


Vete ////; 


U-und dıe 
dämlichste, wie mir 
grade auffällt! 


ei ee = # 
ze | 1 Die flinkste Hexe aller 


Zeiten, mein Lieber! Kr 


Zu’; 

Ich hab’ den Glückszehner 9 
wer weiß wohin gehext! Oh, f 
was bin ich für ein Schaf! 





EEE SE FE BER WERE FEED FH / Das war Gundel! Die hatte 
' schon immer einen Hang zu 


[ Nicht direkt zur selben Zeit, “ r 
ZA WA dramatischen Racheakten! & 


aber doch gleichzeitig... 


Stöhn! W-wo sind wir? 
Und wie kommen wir 
hierher? 


Herr du meine Güte! 
Diesmal hat sie aber 
besönders tief in ihre 
Gruselkiste gegriffen! 


NR Ha 





r | Das allerdings deftig! 
nebelig! Man sieht nicht die Bohne, 





Was? Eine Tür, mitten \ 
auf der grünen Wiese? 


Autsch! Aua! 
Dafür spürt man es 
um 50 deutlicher! 


TI 


Ny\ 
SL 
\ wr 





Das ist die Tür von meinem \ 
Safe! Und wenn die hier ist, ist % 
sie nicht dort, wo sie eigentlich 

sein sollte! 


Jeder dahergelaufene Ganove 

kann in meinen Geldspeicher 

marschieren und sich ungeniert | 

die Taschen füllen! Der Gedanke 
bricht mir das Herz! 


7 





Reiß dich zusammen! Wir MERESEENRREN 
suchen ein Telefon, rufen die Polizei hast du recht! 
an, und alles ist wieder paletti! 7% 


Nein, irgendwas sagt mir, daß uns 
das dicke Ende noch bevorsteht! 


f Hört sich ziemlich \ 
ernst anl 
7 


Ä Da steckt einer \ 
e/#4 böse in der Klemme! 
ER Kommt, Brüder! Z 
£ i | 


Hat er nicht, Onkel 
Dagobert... das wär’ ja 
auch das erste Mal! 





Allmächtiger! 
Das sind meine 
Detektive! 


Herr Duck! Passen 
Sie auf! Das sind die 
reinsten Ungeheuer! 





Du liebe Zeit! Wieso passiert 
so was immer mir? Schnell, 
Kinder! Lauft weg! 

—— — |. 


” Zu spät! Das 
E Monster hat mich 
am Wickel! ET 


Sonst vergessen wir, 
daß} wir Naturfreunde sind! 


vi Dann gibt'shier 
W\ı Kahlschlag total, kapiert? 





nz Rz? 
Onkel Dagobert! W Dubistder gas 
Tu doch was! /& einzige, der... a 


Ihr wilßt ja nicht, 
was ihr sagt! Ich habe selbst 
dringend Rettung nötig! 


Be ...unsnoch 
retten kann! 


f Das glaubt uns 
später kein Aas! 





Na, hör mal! Seit wann läßt \\ | Ein Feuerchen natür- 
sich ein Fieselschweilling ins E lich... der Schrecken aller 
Bockshorn jagen? ! If. Schrecken des Waldes! 


Ah... sag mal, 
was wird denn das”? 


ZE 


L "| - 
1 _ > " 
rn mr 
AH 
: | Fr ; be 
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| 
F 
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If aggzLatne Äh wir wissen 
Gut gemacht, Weiß zufällig einer der nichts. Chef.. 


Anwesenden, wie wir eg per 

Sa wi lich! 
wieder zurück nach ge 

Entenhausen kommen? 





Hrmpf! Das scheint 
hier völlıges Niemands- 
land zu sein! 


Irrtum! Es ist 


eindeutig Jemandsland! 
Und dieser Jemand... 4 
7 „wohnt hinter einer Tür, 


die du kennst, Onkel 


Dagobert, stimmt's? 





Das ist die Eingangstür TH Was”? Abgeschlossen auch 18 
von meinem Geldspeicher! Ä noch? Der Dieb sperrt mich Y 
Reichlich dreist! A mit meiner eigenen Tür aus! 
ZZ Fi F Unerhört, so was! 


Los, mir nach! 


l Fe Fi 
H 
j 


du grauslige Gestalt! 4 


Aber zum Glück habe ich P7 Y ZErAB > / 
den passenden Schlüssel dabei! / | Nein, hier kommst du nicht 
herein, 


Grauslige Gestalt, sagt der? ' 
| Hmpf! Damit ist das Ende aller Jj 
Höflichkeit erreicht! 


2 N 1.7 
r- Ha fi fr % 
Fr j Fu Fe Ei 





Oh, äh... ich bin Hiebtrecht, 
der Holzläller! Ihr mulät verzeihen, 
edler Herr, doch wir hielten Euch 
für die Hexe, die in unsrem Wald 

ihr Unwesen treibt! 
Eur 


Sie hat die Bäume verhext, und \ Hm, das heißt, ıd daß Ente 
seither ist meine Arbeit schrecklich daf3 sich Gundel nicht weit sein kann! 
gefährlich! Aber wenn ich es wage zu irgendwo dort Aber wo sind wir hier 
klagen, droht das böse Weib damit, | | draußen rumtreibt! eigentlich? 
uns alle verschwinden zu lassen! - T 


Was Sie nicht. 


Wie, das wißt ihr nicht? VB N Ach, du Schande! Haltet euch 
Ihr seid aber komisch! Habt ihr I PH} % qut fest, in unserem Schlauen Buch 
nie vom Fürchteforst gehört? AH || steht, daß der letzte Baum des 
Fürchteforsts bereits anno 1483 


Fürchteforst? So, so! 
Na, wollen mal sehn... 





Aber... aber das bedeutet, | B9 Die Hexe, von der uns Herr Hiebtrecht W% 
daß wir für alle Zeiten in der Ü erzählt hat, ist natürlich nicht Gundel, 
Vergangenheit gefangen sind! ht 1 aber Leute verschwinden läßt sie auch! 
Wenn wir sie finden, kann sie uns 
vielleicht helfen! 


Das hat 
mir noch 
gefehlt! 


..wegzauberte, 
um 555 Jahre zurückversetzt 
im Fürchteforst! Hmm... 


Eine Klaue hatte Großtante N 
Gundelinde, daß es einem graust! 
Aber wenn ich ihr Tagebuch recht 
entziffere, verschwand alles, was 

sie mit diesem Zauberstab... 


Bleibt mir nur eines... wenn 
ich Bertels Zehner haben will, muß 
ich mich selbst ins Mittelalter hexen! 
Auch wenn ich nicht weiß, ob ich 
jemals wieder... 


SEZSZ 





Uff! Jetzt bin ich 
doch gespannt, was 
mich hier erwartet! 


De \\ Li pr: 


N 


a TEE 
| Bern 91 Lo dr 
u — “ z 
BR Fr ET 
Fa A ER EL Dar Den 


ig" 


Der blanke 
Horror! 


Lak FFZ 


R - 
u 


IE KÄHEHSE 


er HER FFE 
F no 
 - re di; Pe FF Gr ehe N 

Be me rn 





Bleib mir gefälligst Bist du taub? Laß mich los, oder ich 
vom Leib mit deinen Ki verpflanze dich nach Strich und Faden! 
holzigen Griffeln! - 


E En GIG = = 
Und jetzt knöpfe ich mir Bertel vor! 


fühlen! Weit kann er ja nicht gekommen sein! | 
Fi R 
} En 


wızu/ Ha! Wernicht \ 
hören will, muß | 





| Derweil... 0 Der Holzfäller sagte, daß die Nun, der dürfte nicht 


Derweil... 
BEE Hexe in einem alten Wehrturm schwer zu finden sein, 
we 2 | am Waldrand lebt! habe Ich recht? 


Ja, aber zuerst müssen wir das Tal der 
Täuschung und die Steppe der Sand- 

monster durchqueren! Und was der Alte 
darüber erzählt hat, war schauderhaft! | 


FT Wie sollen wir da 





Das können Sie getrost uns 
überlassen, Herr Duck! 


Wir finden den richtigen 

. Weg! Wir sind schließlich 
nicht umsonst Detektive! 
u 7 


Aha! Das ist zweifelsfrei 
ein Pfad, und noch dazu 
leidlich trocken! 


Versteh' einer, wieso Onkel 
Dagobert uns nicht gefragt hat! 


Die erkennen einen Weg doch 
nicht mal, wenn er sie in den 
Allerwertesten beißt! 


Nein, wollen wir nicht! \ 
Wir suchen uns selbst 
einen Weg! 





Das sind bestimmt die Trugbilder, 


von denen der Holzfäller gesprochen | 


hat! Die versuchen... 


...den einsamen Wande- 
rar ıns Verderben zu locken, 
erinnerst du dich? 


f Bemühen Sie 
sich nicht, Chef! Wir } 
machen das schon! 
A, TE 


Aber ich lass’ 
mich nicht so leicht 
locken... oh! 





Hilfe! Holt Wie kann man 


uns raus! anstellen? 


Also, wie packen wir's 
am gescheitesten an? 


Zuerst schlagen wir im 
Schlauen Buch nach! 
Fragt sich nur, wo! 


und etwas, woraus sich ein 
Tau flechten läßt! 


Davon gibt's hier 
jede Menge! 


sich nur so dämlich 


Oje! Was 
sollen wir jetzt 
machen” 


| Jedenfalls bleibt 
wieder mal alles an 
uns hängen! 


f Wird's bald? Uns steht das Wasser \ 
bis zum Hals, und ihr schmökert seelen- 
ruhig in dieser Pfadfinderfibei! 


Nur zu eurem Besten. Onkel 
Donald! In ein paar Minuten seid 
ihr auf dem Trockenen! 


Habt ihr das gesehn? Da 
schwebt ein halber Spielzeug- 
laden durch den Sumpf! 


Ja klar, das sind die Trug- 
bilder Mann, wie man darauf 
bloß reinfallen kann! 


| Kommt, wir 
haben Wichtigeres 





"Wenn ihr das Seil 
= habt, müßt ihr darauf 
- achten, daß... 


Keine langen V 
Ei Reden! Es eilt! 


Immer mit der Ruhe, 2 > — 
| Leute! Hier, fangt auf! ” 





- Jetzt weiß ich, was ihr 
sagen wolltet: Nicht alle 
auf einmal ziehen! E 
= - A 
Na, es ist ja trotzdem qgui- 
- gegangen! Und sobald wir wieder 
_ zu Hause sind, bekommt ihr von 


...Zehner! Oh... oje... F7 Ach, du dickes Eil Onkel X 
du liebe Güte... | Dagobert, nicht! Sonst | 
| steckst du wieder fest! 





Und denkt daran, wer oder 
was immer uns vor die Füße läuft... 
es sind alles nur Trugbilder! 


Wun, alles 
leider nicht 





Aber vom alten Duck ist weit — j Na, das läßt sich 
und breit nichts zu sehen! Er wird = | im Handumdrehen 
doch nicht etwa f, feststellen! 


Nein, keine Spur von gF von ein bißchen Schlamm auf- 

meinem geschätzten Pr "A halten zu lassen! Eher legt er den 
Erzfeind! Hätte mich auch 4 LE, u. SFaba, Laden trocken, 50 wie ich! Hihi! 
schwer gewundert! Bertel OF FA Lifr Yı RES 

ist zu zah, um Sich. 





He! Habt ihr das 


auch gehört? Also, sıcher bin ıch nicht 


aber mir war so, als hätte da hinten 
im Sumpf irgendwas gezappt! / 


Schluß jetzt mit Sümpfen, 
verstanden? 


Macht euch lieber auf diese 1 = Offenbar sind wir mittendrin! 
ominöse „Steppe der Sand- | Man sieht vor lauter Sand kaum 
monster" gefafät! Ä 


Da frag’ ich mich, was uns noch 
| orsteht? Pe 
alles bevorsteht” — 


— ! 
W Ich möcht's ehrlich gesagt 
—\ \ garnicht wissen, Onkel 
Donald! 
— 





sich. as! 


ı Viu yiui! Direkl | 
2 nheimlich! 
V-vielleicht ist Y“ | 
s nur ein Maulwurf, j 
der... f; 
u „e, 
5 FF 
Lern - ! a 
“ ac Arr 


P 


“Fi [ - - 
P3 ',W Die Sandmonster! ‚Ir 
Fr \T m Lauft um euer Leben! 7,27 


ZU 


ar = 
EB er > 


SesL, 


= 
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Warum eigentlich? 
Was können die mit ihren 
Schwertern aus Sand schon 
groß anrichten”? 


Tut ausnahmsweise, wast I 


euer Onkel Donald sagt, £ 
lauft um euer Leben! x 


“ Mich interessiert mehr, | 
was unser Schlaues Buch in A einziges Wort über 
diesem Fall zu sagen hat! eh Sandmonster drin! 





He! Das ist es! „Sand in 
' Bewegung bringt man mittel 
Wasser zum Stillstand!“ 


Weil ich wußte, daß wir bald 
in eine Steppe kommen, hab’ 
ich mir unterwegs im Wald noch 
schnell eine Wünschelrute ge- 
schnitten! Gute Idee, was? 


\ 77 Seitenweise über 
Sandburgen und Sand- 
kuchen, aber.. 


Genau! Wirmachen —YJ Und wo bitte 
die Sandmonster |.] nehmen wir das 
zu Matsch! 4 Wasser dafür her? 


Loben kannst 
du dich auch späterf 
noch! Jetzt unter- 
NT | nimm lieber was! 





Mach’ ich, Onkel Donald! I BRN SER LT 
Und ihr haltet inzwischen die N Worauf ihr euch | 
Monster auf Trab! | N verla... aaaah! | 





"Beeilung, Tick! Onkel Donald 
hat die Karre wieder mal voll in den, 
ah... Sand gefahren! 


Drängeln hilft 
auch nicht! 
— 


Meint ihr, 
das reicht? 
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Sehen Sie nur, Herr 
Duck! Die Jungs haben 
Wasser gefunden! | 


Hat sich schon | 
erledigt! | 


Gute Arbeit, Kinder! Änschei- 
nend lernt man bei eurem Fähnlein 
Fieselschweif allerlei Brauchbares! 


f Ups! Nur leider ist es 


nicht da, wo wir as 
brauchen! 


Von Ihnen hätte ich allerdings 
mehr erwartet! Für derartige Dinge 
bezahle ich Sie schließlich! 

- at WE Enlir 





Schon wieder Schlamm! 


Nur wenig später, | | Langsam hängt mir die ganze 
am selben Ort.. Geschichte zum Hals heraus! 


He? Was ist denn | 
das? Matschmonster?’ & 












Hmnpf! Scheint so, als 
wäre hier eine Kollegin von der 
magischen Zunft zugange! 


Fort mit dem 
Unfug! 





2 . | | | Y F m _: n 1; 
Krötenkraut und Sabberwurz! Fäslasse ich | Mächte der 


Wer wagt es, sich an meinen nicht zu! ‘ Finsternis, bringt 


Kreaturen zu vergreifen? 4 - £ die Eindringlinge 


ET fg ger ® zu mir! 


Hilfe! Auch 7 
das noch! <& ar 





Keine Angst, Herr Duck, \ 
| mit den Winzlingen werden |} 
wir locker fertig! | 


Hände weg von 


meinem Erbonkel! 


Na warte, wenn Ä 
ich dich erwischelä Ä 





! /, "1 
ER EINER 
me 
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Gleich hab’ ich dich, dann zieh’ j 
ich dır den Hosenboden siramm! 


| <— {Schon gut, ich weiß, wann es >> 


geraten ist aufzugeben! , 





 Soübelistdielagegarnich!  \ 
sie bringen uns in den Turm, und genau 
dort wollten wir ja hin! 


Sieh an, sieh an! 
Wen haben wir denn da? 


bis zu meinem Turm K 
vorgedrungen sind! Aber 
viel Freude wird euch 
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Kenne ich nicht! Ich bin 
Gundelinde Gaukelum und habe 
| mich höchstpersönlich in diese Zeit | 
versetzt, weil hier im Mittelalter 
keine Hexe mächtiger ist als ich! 


I Wir haben gar nichts verschwinden 
lassen! Wir haben nur getan, was in 
unserem Schlauen Buch stand! 


7 


Schweigt! Wenn Sie mit dem Buch" 


beschäftigt ist, achtet sie vielleicht 
nicht auf meinen ersten selbst- 


Bisher zumindest! Doch jetzt kommt ihr daher | 
und habt a die Kraft, Dinge verschwinden zu 
lassen! Haus damit, was ist euer Zauber? 


BE} 


Am Ende voll mit 
Zaubersprüchen, die ich 
noch nicht kenne? 


ä Fri 


Das ist tatsächlich dein 
erster Zehner, Fremder? 
Richtig selbst verdient? 





m) 


Hurra! Davon habe ich Ich werde die Münze zu 
mein Leben lang geträumt! „ einem Amulett umschmelzen, 
Hahahal f das mich zur mächtigsten Hexe 2 Schon 
7 aller Zeiten macht! f, wieder! 


m z 


x a 


Und was euch betrifft, so sollt ihr 
zuerst meinen gewaltigen Triumph 
erleben... und danach euer blaues 

Wunder! Hehehe! 


“ Was du mit dem Häuflein Elend 
dort anstellst, ist mir schnuppe! Aber der 
Glückszehner gehört mir, verstanden? 





Das, Schwester, war derfalsche Satz! W R 
Dafür versenke ich dich mit meinem HH WW 


Zauberstab in der Vergangenheit! er“ 
Fi [E 





Nanu? Ich bin wieder \ 
in meinem Geldspeicher! 
Und die Safetür auch, 

wie ich sehe! 


Tz. 


Wir für unseren Teil sind \7ZA 


wieder auf dem Wesuv... und Gundel 
ebenfalls, wie Sie hören können! 


Haben Sie 
dafür eine 
Erklärung? 


..’‚Vvermuten wir, daß alles wieder 
50 Ist, wie es war, bevor Gundel das 
erste Mal mit ihrem Zauberstab 
herumexperimentiert hat! 


Und das einzige, was seinen Bann 
aufheben konnte, war ein zweiter Zauber- 
stab mit denselben Kräften... nämlich 
der von Gundelinde Gaukelum! 


ve 


Herr Duck? Hallo, 
Chef, sind Sie da? 


-# Er 
Fu FFlinTH Ir AH . 
792 AKA 97, 


‚ ii ff . 
AHA, 


Nun, wir haben zumin- 
dest eine Theorie, Onkel 
. Dagobert! Weißt du, wir... 


...Wären 
plötzlich zu 
Hause, und 
deshalb... 


Verstehe! Als sie gegeneinander 
gerichtet wurden, haben sie jeweils die 
Wirkung des anderen aufgehoben! 

Ich wüßte zu 


| gerne, was mit ihnen 
passiert ist! 





49 


„vielleicht haben sie sich 
gegenseitig noch weiter in die | 
Vergangenheit versetzt?" 


Was leben wir doch in 
wundersamen Zeiten! Zuerst 
kamen diese Baummoönster, 

dann wurden sie unversehens 
von Schlammassen aus dem 
Nirgendwo hinfortgespült., — 

und nun seht euch diese 

Laune der Natur an! ich finde, es ist 
a rn das schönste Feuer 

zur Wintersonnenwende, 
das wir jemals in unse- 


rem Dorf hatten! 





0 


\Y 


Na hat gerade einen 
e 


‚, Siedlertreck quer durch 

den Wilden Westen 

eiührt! Nun, da die 

iedler wohlbehalten an 
ihrem Ziel angekommen 
sind, macht er sich auf 
die Suche nach neuen 
Abenteuern! Und das 
alles nur, um endlich seine 
große Liebe vergessen 
zu können... 
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Und dabei heißt es doch h immer, in Kalifornien scheint 
jeden Tag die 
Sonne... 
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Haaaa... tschi! Das fehlt mir noch zu 
meinem Glück! Ich hab’ mich 
I —— erkältet! 21 


Eine Tasse Tee 
und ein paar Stun- 
| den Schlaf, und ich 
bin wieder fit! 





Mick y, mein Liebster! “ 
Wenn du wüßtest, wie 
sehr du mir fehlst... 
Schnirch! 








el Mitten im Schnee 


- errichtet Micky sein —— 


Nachtlager... 


I» 


























= Das soll ich. 
:_ dir glauben? Ihr Männer 

seid doch alle Ey 
| | | Hl 


Aber ich will mein 

eigenes Leben leben 
und nicht immer auf 
dieh warten! 


= A Mb 
5 NG WR 4 
a 1227 . 


de 
Q 
u. 


c 





# 


uf 





Bleib hier, 
Clementine! Laß mich 
nicht im Stich! 








Du brauchst nicht 
mehr lange zu warten, 
Clementine! Das verspreche 
ich dir! 


Geh nicht fort! So warte doch... | |/ Esist schon heller Tag! Ich muß 
Oje! Schon wieder dieser mich wieder auf den Weg 
Traum! A ' machen! 


Die Trommeln hören sich 
aber nicht gerade sr 
einladend an! | 










om I) * Das sind Sakewa-Indianer, 
ZEN ’°h auch „Fallensteller‘ genannt! 
li. Wr Sie haben einen Gefangenen! } 









Nena 


N F B ira 
ta 2 % 
Ze "ra N u Pr = & 
L [ | - “ 


Ich, Goofeyo, der große 
== Krieger der Schoschonen, 
Du hast unsere Fallen dulde es nicht, daß jemand 
zerstört! Dafür wirst du unschuldige Tiere I van 
I große Qualen erleiden! , | 















/ Wir werden den Hühneraugen- 







NH Aaahl Das tut \ 





Tanz tanzen! Hugh, ich habe ! weeehee! 
gesprochen! | M ATTL 
ni ı BOMM! Bonn 








‚Bonn! 





Be. . 
rt 





PT 
u 






Der arme Kerl! Ich darf nicht 
zulassen, daß sie ihn so 
quälen! 







Eahande über 
euch Fallensteller- 
Indianer! 










Aaah! Der Baum! \ 
Er... er spricht! 
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"/ Ich bin der Geist des | i Hahaha! Da laufen sie! \ 
2; Waldes! Ich werde die ‚7, SS Wie die Hasen! Ä 
Wa Tiere rächen, die ihr f 00 
Fi n habt! 


zen 
he 


„Sprechender Baum”, 
du hast mich gerettet! Ich 


| Aber nicht 
doch! 









Dann mußt du mein 
| Bruder sein und mich 
Fi zu meinem Stamm 4 

begleiten! 





Das war doch nur ein 
Trick, um deine Feinde zu 
vertreiben! Du bist natürlich 

frei! 








Wir Schoschonen sind 
sehr friedliebend! 







Das ist meine Verlobte Pomfrittontas! A 
Das heit „Die die größten \ 


rind Das Bleichge- 
1 sicht sei willg 








„oprechender Baum“ ist mein 
Bruder! Bereite ihm doch 
eine warme Mahlzeit 

im Zelt! 





‘ von Goofeyo N 
istauch mein 
Bruder! 












Diese Gegend 
\| isteinfach herrlich! 





Und so bleibt 

Micky eine Weile 
bei den Indianern! | 
Die Zeit heilt alle WM N 
Wunden und auch en 
jede Erkältung... & 


Si 


ri 
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Goofeyo kommt von einer 
Erkundung zurück! 


Ds 


pe ist ein großer Krieger! Sein 
@ Name bedeutet , Lange Nase, die im 
\ Präriewind babt _ Ä 
Jahee! 

Sieh her, 
Bleichgesicht! _ 


— 


Er zeigt seinem 
Jipp! neuen Freund seine 
x Geschicklichkeit! / 


Ja, äh... 'ı /d 
erstaunlich! | 





Doppelter Rittberger gelingt | / Hughl Wir haben nach Spuren 
leider nicht immer! _4 von Bison und Hirsch mit 


großem Geweih 
-ı gesucht... 


" 
; [| 
FRE u 
» ar 


= = f \ ‚Ag F / % 
..aber wir haben keine gefunden! |] in on, 
Deshalb haben wir Beeren Im. | -W Ar 
gesammelt! Magst du Beeren? "®$Ö$1/ % > En | 












Unser Häuptling „niefauge" möchte dich 
kennenlernen! Mampfl 






How! Du bist ein Freund der 
Schoschonen! Du mußt mit mir u 
rauchen! , | 










Seigegrüßt, \ 
Häuptling! | 


RM 


"Eraren, -üre 
irn 
Fr Lt 7 
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Aber Häuptling, 


Uhg! Hier ist das } 
Kalumet! Du mußt 
rauchen! 


Y Deshalb mußt du für mich“ 
rauchen! Du bist mutig ze 


und großherzig! 


4 Wir gehen besser! Wenn die | 
Stunde der Siesta kommt, 


Ich bin allergisch gegen Rauch! 


— Und Tabak aus Bisonfell schmeckt | 


wirklich gar nicht qut! 
Ugh! = 


Schnorchel... Bleichgesicht ist sehr 


sympathisch... schnarch... 


(21?) 


AH 


| 

“ 
1 

Fi 





Ich gehe jetzt gelbe \ Gelbe 
Steine suchen! Ich Steine? 
sammile nämlich 
_ gelbe Steine! 


How! Komm mit zum Fluß, und 
sieh selbst! 











Äh... 
aber gern! 







Was für 
ein Typ! 








Pomfrittontas ist 
also deine 
Verlobte? 









Ja! Wir werden heiraten, sobald ich genug 
beisammen habe, um beı Häuptling Ä 
„Triefauge” um 
ihre Hand 
 anzuhalten! 













“ Pomfrittontas kostet fünf Pferde! 
Sie ist die Tochter vom PAupIng und 
deshalb sehr teuer! 





Und wie 
viele hast du 


Erst eins... und sechs gelbe Steine und 
drei Muscheln! Aber wenn ich fleißig 
‚spare, können wir bald 


heiraten! 
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| Zur selben Zeit, 


etwas weiter Gold! Ein Gold- nd Hurraa! Wir haben's geschafft! 
unten im Tal Ä - 


ei nugget! Der Fluß ist 


| \ En) ! 












£ 









Na endlich! Dieser Fluß wirduns 4 Bleichgesichter mit 
reich machen! Harr! Harr! Baut die } vielen Pferden! 


771 Zeiteauf, Leute! ? Ä fs 
Wr, Y, 7 : /Das ist ja ein richtiges 


| Camp! Mitten im | 
M Indianerland! „1 


j 


TATEN 


12 


| 





63 


Wir könnten sie von dort verjagen! | Vielleicht sammeln sie ja auch gelbe 
Den Verträgen nach dürfen sie da gar | Steine! 


Der Wald ist groß! 
Hier ist Platz für alle! 


nicht sein! 

















"Hoffentlich hast du | 
recht, Goofeyo! 


Wir sind friedliche Indianer! 
Kein Problem, wenn Bleich- 
gesichter bleiben! Ä 






Gold... darum handelt es sich 
also! Oje! Das gibt bestimmt 
Arger! 











a „oprechender Baum“, 
inige Tage \ hast du zufällig Goofeyo 
später... \_ gesehen”? 


nn 
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7 Er hat sein Pferd genommen, 
f und „Schmutzige Hand“ hat ihm 
vorher eine Kriegsbemalung 


Kriegsbemalung? 
Heißt das, er... 


"Jaheeeja! 
\ Ruhm dem großen 
Krieger! 











Goofeyo kehrt als Sieger \ 
zurück! Er hat Pferde von den 
Bleichgesichtern gestohlen! 
Jetzt kann er Pomfrittontas 
heiraten! 









Jahiii! Hoch 
Goofeyo! 


u Zu 
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Oh, Goofeyo! Du hast es für mich 
getan? Wie mutig von dir! 


Die Bleichgesichter haben mir die Pferde 
geschenkt! Ich tu’ nur, als hätte ich sie 
gestohlen, um 

eiwas anzugeben! 

—ı Hehe! 


Da steckt doch was \ 
anderes dahinter! 
Es ist wohl besser, ich 

verlasse mich nicht / 
auf Goofeyo... 7 
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Von den Bleichge- 2: Kae, Bene 
sichtern gestohlen? | G er 9 Dr 
Willst du einen Krieg A, 00 9 ı 
} anzetteln? Ä - 









Das klingt verrückt! Eher werde ich 
großer Häuptling der Indianer, als 
daß solche Kerle einfach ihre Pferde 

un verschenken! 


..sondern sehe selbst nach 
dem Rechten! Hüh! 














Da ist das Camp! 
Es sieht alles ganz 
ruhig aus! 





He! Wir kriegen 
Besuch! 


Das ist ein 
Yankee! 







— nn 
Tag! Na, wie läuft’s Pahl Hier ist 
denn so? ! kein Körnchen 
. | zu finden! 


Wir haben ihm die Pferde 


Ah... mir ist da gerade ein Indianer geschenkt! Nicht wahr, 
mit fünf Pferden begegnet! Er sagte, | Leute? Hahahal 
ihr hättet sie ihm / 2 
geschenkt! 





'Na, dann ist ja alles = Gute Reise, 
in Ordnung! Auf Z/ 1. Kumpel! 


Wiedersehen! 


f 


sfr 


SER: 


7, A) | 
# . # u r a 
j r uf, = 
W 1 ® 


Aber diesen 
Gaunervisagen 
traue ich nicht! Ä 


Ich will nicht, 
daß... huch! 








Hinterher! Er 
darf uns nicht 
entkommen! 






Duhastihn 
—r  YVerfenit! 






BE; = 


Vorwärts, 
Pferdchen! 













Habe ichmich also 
doch nicht getäuscht! - 
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| 


Den Sturz hat unser 
Kleiner bestimmt nicht 
überlebt, oder? Harr! Harr! 


N Kannst du ihn // Nein, aber ich kenne 
diese Höhle! Die ist 
unheimlich tief! „ 










Ah... Ich erinnere 
mich! Die hatten mir Zum Glück hab 


aufgelauert und auf , ich was dabei, um 
mich geschossen! 4 Feuer zu machen! 








Wo... wo 
bin ich”? 





Da komme ich 
nicht rauf... aber viel- 
leicht gibt es noch 
einen Ausgang? 


AN 





Dieser Luftzug zeigt 
mir den Weg ins Freie! 
Das hoffe ich jedenfalls! 





0 


Aaaah... Luft! 
Keuch! Ich habe es tatsächlich 


_ Ächz! Stöhn! | geschafft! 


“ Die vielen ü Es ist schon Tag, 
unterirdischen „ als Micky endlich 
Gänge... puhl Es ist | im Indianerdorf 
inder u “ ankommt... 


/ „Sprechender Baum", 
wo bist du gewesen? 
Dein Pferd ist schon / 
„= Seit gestern 7 


7 Soldaten waren hier im Dorf N 
@F\ und haben Goofeyo mitgenom- 
7 men wegen des Diebstahls der 

A4_ Pferde der Bleichgesichter! _ 
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Bleichgesichter haben die Schoschonen 
| beleidigt! Goofeyo ist ein großer Krieger / % 
und verlobt mit der Tochter von „Trief- ] @& 


Sie haben ihn ins Fort % Wie konnten 
und vor Gericht | sie das tun? 
gebracht! Wir müssen... 













ben! Ugh! Wenn die Bleichgesichter 
a Goofeyo verurteilen, werden wir 
2 zum Forreiten DT 

A und kämpfen! 





- a 
| n [ 


Wenn du den Befehl gibst, großer | di ( Aber, das ist ja... schrecklich! Das 
Häuptling, skalpieren wir sie alle! bedeutet Krieg! 
'f Ich... Befehl... 
schnarch... 





f „Triefauge”, wach auf! Ich \ | | Du gräbst das Kriegsbeil bis zum 
will dir einen Vorschlag nächsten Vollmond wieder ein, und ich 
ANT machen! | bringe dir Goofeyo heil und 
| f gesund wieder! 


I 


' Dann kann ich jetzt 
= _ \ ja weiterschlafen! 
Wenn nicht, kannst du \y | - Zzzrz... 
immer noch Krieg i 
führen! Okay? 


Ich werde verhindern, daß es zu einem 
Krieg kommt! 
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’ Wenn 
Sie dabeisein 


beeilen! Moment, ich 
» mache aufl 


Ein Schoschone? 
Ja, der ist hier! 
Dem wird gerade der |% 
Prozeß gemacht! | 


; yasahhl 
Sue: IT ei ne 
IR 


({ Die haben's aber eilig mit der 
Verurteilung! Hoffentlich $ 
komme ich noch recht- 

Ä zeitig! 





| \ Die Verhandlung hat 
schon begonnen... 


= > 
-[ / Ich klage diesen Wilden an, 
a unser Camp überfallen, die 


Pferde gestohlen und uns 


. 


r # dadurch großen Schaden 
zugefügt zu haben, Euer 


„Kater Karlo! Das ist der Bandit, | 
der versucht hat, die Siedlertrecks 


Ermuß aus dem Ni/ Haben Sie dazu 
ängnis ausgebrochen etwas zu sagen, 
sein! Und hier in | Angeklagter? 
Kalifornien macht nn 
= er wie gewohnt 
Ä weiter! 
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endlich Pomfrittontas heiraten Ä 


Ich kann dıe Plerde 
nicht zurückgeben! Ich habe 
sie „Triefauge“ geschenkt, um 


zu können! 


in; 


Wenn hier einer lügt, 
dann du, Kärlo, du alter 
Straßenräuber! 


Wie kommen Sie 
dazu, die Verhandlung 
zu stören? ' 


Außerdem ist es nicht nett, 
Geschenke zurückzufordern! 


RE 


Lüge! Er hat 
uns die Pferde 
geklaut! 


Ich werde dem 


\ Gericht die Wahrheit | 


sagen! 


Einen Moment, 
Euer Ehren! 





EV Dieser Herr ist ein gefährlicher Er und seine Kumpane haben hier 
Krimineller, der in Oregon bereits Gold gefunden, aber der Claim liegt auf 
,_ wegen des Überfalls auf }J \ Indianerland und ist daher nicht so 
N einen Treck verurteilte | 
wurde! 





einfach auszubeuten! 


\ 














„Deswegen kamen sie auf die Idee mit f 

den. geschenkten Pferden! Goofeyo 
hat sie angenommen, ohne 

Verdacht zu schöpfen!” 


Du kriegst die Pferde, und wir dürfen 
hier noch eine Weile bleiben, okay? _ 













f Dann haben sie ihn des Diebstahls bezichtigt! \ Und das bedeutet... Krieg! 
kl  Füreinen Indianer ist das eine schwere Den gewinnt die Kavallerie, 
Beleidigung! | und die Indianer werden 
: ; Ä vertrieben! 





Außerdem habt ihrauch Grrr! Du 
versucht, mich aus dem "kleine. mie: ! 
Weg zu räumen! Ich ' 


— s 
Damit hätten die Halun- ] Alles Lüge! Dieser 
ken ihr Ziel erreicht! _° Floh hat das alles 
Freien Zugang _ frei erfunden! 


hab’ dich | se Ratte! 
um Soleil | ab’ dich genau er 


I gesehen! } 





Ruhe! Ich allein entscheide hier! Und ich 
habe jetzt genug gehört! 
















Ich werde in Oregon Erkundigungen 
über Sie einziehen! Bis dahin ist die 
\ Verhandlung unterbrochen! 


Ausgezeichnet, Euer 
r Ehren! r, 


Das sieht böse Grrr! Dieser 
aus! Was sollen, miese 
wir tun? | kleine. 





...nmpf! Den werd’ ich | 
mir... oh, wo ist er denn 
plötzlich hin? 


NG Yr 
=D. I Ef 
RUImIEn MEN nm Ä 
I?L N” < 


kurt Eben war er \ Verschwinden wir, Y | Halt! Die an dem Prozeß Beteiligten dürfen 
noch hier! , bevor der Richter vor dem Urteil nicht das Gericht 
EL wieder- | verlassen! 
kommt! | 7 





Ich war kurz mal draußen! 
Aber ich bin ja auch 
nur ein Zeuge! 





Dashohe | 
Gericht! 


Herr Maus hat die Wahrheit gesagt! Außerdem 
hat man mir telegrafisch bestätigt, daß der Herr /! 
Kater Karlo einen überaus schlechten - 





Goofeyo ist unschuldig! 
Aber die Pferde muß er 
zurückgeben! 
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Herr Karlo, ich kann Sie nicht wegen Für Ihre Verleumdung verurteile ich Sie zu \ 


‚woanders verübter Straftaten verurteilen! 100 Taler Strafe! Die Verhandlung ist / 
ı Also sind Sie frei! Aber ich geschlossen! 

will Sie hier nie | | - 

mehr sehen! 








Das ist 





Und ihr wollt wirklich 
wegziehen? 
/ Ugh! Wir haben Bleich- 
[ gesichter als Freunde ange- 
| sehen, aber sie haben sich 
uns gegenüber schlecht _/ 
verhalten! 


Wir gehen weit \/ Und wir beide „Sprechender Baum“ ist } 
weg, wo uns werden unser | uns immer wil- „ 


. | | 
niemand stört! eigenes Tipi )| I an : 


Rührend! Da kommen wir 
ja gerade zur rechten 
Zeit! | 
Karlo! Was 
willst du hier? 


NZ as Dr 


Ich härte, die Indianer wollen ihre \ Und wenn das so ist, wird ihr Land frei für 
Zelte hier abbrechen! jeden, der sich hier niederlassen | 
ven! Ihr spekuliert sicher darauf, 
daß ihr jetzt euern Claim 
abstecken könnt, 









Während der Gerichtspause! 
Jetzt gehören die Gold- 

vorkommen dir, 
„ Goofeyo! 







Genau so Was für ein Pech, | |} 
istes! Harr! | daß ich den Claim | 
' schon auf Goofeyo 
\ habe eintragen 




















Danke! Aber wir wollen 
kein Land besitzen wie ihr 
Bleichgesichter! 


Ruhe deine gelben 
Steine sammeln! Dein 
Stamm wird reich 
werden! 











Das Volk der Schoschonen \ | 
nat alles, was es braucht! Kann 





man den Sonnenaufgang besitzen, 
das Singen der Vögel oder das 
Rauschen der Blätter im Wind? 


u ae 
| | 









„sv BE AKZ U 


se 


En er m on 


|Er schenkt ihn mir? Pahl Ich will 
nur, was ich selbst — 
geraubt habe! 


















Und was dich angeht, 
du miese kleine Ratte, 
wir sehen uns noch! 
Wart's nur ab! 






Hier geht es um meine 
= Ganovenehre! Grmpf! 
y Und das Gold bleibt, wo 
En es ist, verstanden? 






y 
Alk 


| f, N | AN 
AV Ak y 
\__ ih 






2 = 


| ling.-: 
in Po oh, my dar 
a  arling Clementine! 
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Hach, ist 
das herrlich! 





Was gibt's Schöneres als ein 
_ entspannendes warmes 
— ‚Bad? 


No 


i 
F- 
f% f 
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Verllixt! Ausgerechnet jetzt mul3 sich mein | Mal sehen, was los ist! Wenn ich die 
tragbarer Satellitenfunk-Banditometer Antiverbrecher-Radaranlage anpeile 
melden! | erfahre ich im Nu die 
= nötigen Details! 


=( Aha! Einbruch im Eisenbahn-Depot! 


Nichts wie hin! 





Hallo, Onkel YWir sind zurückgekommen, weil wir 
unsere Pausenbrote vergessen 
T haben! Ä 









- “ Wieso hast du dich \ | ; D-du hast es “ 
| Was tust du Du bereitest dich ertaßfl Hehe | 
| denn da? B | 


verkleidet? | wohl klammheim- 
Weil. äh... lich auf Tante 


ICh... 








Schade, daß ihr Keine Angst! Wir 


Ich, äh... ich dachte, es sei eine gute | ine st! V 
mich erwischt... ng _ halten dicht! 


Idee, mir ein Kostüm von Phantomias zu) 
leihen! Hehe! _ - 





Aber jetzt 
müssen 
wir uns 
beesilen! | 
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[ Puh! Fast wär | "Ich konnte ja nicht ahnen 
Ä a aufge- — | u  daßdie drei plötzlich 
ogen! \ auftauchen 


Nun wird's aber höchste Eisenbahn! \ d i 
Die Verbrecher warten Ä A| . 


nicht! 


ÖO Mann! 
Da kommt dieser 
Maskenheini! 





Los, weg! A Ha! Ich krieg’ 
r | euch schon! 


- He! Wartet auf 


alles fallen, und lauf, 
was du kannst! 





mm 


NY PT 


F 


2 | | 


Y Phantomias ist ın den Super! Dann haben wir | 
 Waggon gestürzt! für eine Weile Ruhe 


N | | vor ihm! & 
Fi | i Genau! \ 
Dr | 


Har! Har! | 





Und weshalb trag!’ ich dieses 
seltsame Kostüm? | 





e 
® 
un 
o 
15 
= | 
I 
Q 
fe} 
N 
[2] 
E 
5 
‚So 
Ti 
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“ Malsehen, 


E 
2 
& 
c 
[N 
=} 
—. 
rl 
EA 
en | 
= 
N_ 


Ach so! Wahrscheinlich bın ıch eın : So wird's sein — 
Zirkus-Artist! Daher dieses ‚| auch wenn ich mich 
Kostum! = = | nicht erinnere! 


Am besten, ich rede mal mit dem ld: Eine Nummer im Phantomias- 
Direktor! II Kostüm”? Großartige Idee! Das 


wird ein Knüller! 


I Du kannst sofort anfangen, wenn du 
willst! Morgen abend ist die erste 
orstellung! 
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Sicher willst du wissen, was \ 
[ du verdienst! Leider nicht sehr 


viel! Dafür macht die 
_ Arbeit Spaß! 


= Schlau wie 


vorher! 


Also, dann los! | 
Ich hab noch 
zu tun! u 


Lo AZ KR 
ER I 


% 


Und mein Kopf 
schmerzt noch fr” 
7 ıA_immer! IT, 


Du gehörst doch zu 
uns, oder? Ein tolles \ 
Kostüm hast 





Danke! Ich wurde soeben 
engagiert als „Der Mann Wunder- 
mit der Maske"! bar! 





Willst du zusehen, wie ich trainiere? 
Dann komm mil! 


Bist du auch Y Kennst du mich denn 
Artistin? Was für | nicht? Ich bin die 
eine Nummer Trapezkünstlerin 
führst du vor? „/\ Margerita Maducka!, 








Mit Vergnügen, 
Margerital | 


Und nun, Herrschaften, die 
sensationelle Nummer unseres 
TERSE aroßen... 


Am 
nächsten 
Abend... 





Was? Wieso ist der nicht 


in Entenhausen” 


Ach was! Der ist 
doch nicht echt! 





Der Direktor hat gut reden! Dabei Was steht er denn | Vielleicht muß er | 
erinnere ich mich an l ! 
rein nichts! 


= = z — 
Y Irgendwas muß 
ich unterneh- 
men! Ob ich 
mal an dem 
Knopf drehe? 
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Der echte Phantomias 
wäre nicht so unge- | 
schickt! | 


Aber auch nich! | 
so lustig! Hihi! | 


Achz! Wenig- 
| stens kann ich 
mich da 
festhalten! I» 
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Aber z ANSLINLE ich mein m. 


Ute heil ern AUMaITIOe 
! sam 





| Schau mal, Mama! Mit dem 
> Pfefferspray verjagt Phantomias 


Großartig, mein Lieber! 
Phantastisch! Eine irre 
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Deine Phantomias-Parodie ist einmalig - 
und dabei umwerfend komisch! Hast du noch 











Zumindest hoffe ich es! Dieses Kostüm ist ja 
voller Überraschungen! Wo ich es_ wieder auf! Die Leute 
wohl herhabe? Ä werden nur so 

| strömen! 








Hast du meine 
Nummer gesehen, 
_Margerita? 


Ich möchte dir 
| auch gern gratu- 
\ lleren! 















du aber mit mir 

| aus! 

| | Fi u 
ern . u ii 


Hast du nicht gehärt? Die Dame will 
nichts von dir wissen! 
Also verschwinde! 


Wann kapierst du, 
daß du mich in Ruhe | 
lassen sollst? 


Sonst könnte es 
passieren, daß mir 
aus Versehen was 

, runterfällt! 





| Das weißt du genau! Und nun geh! 
Mir geschieht schon 
nichts! Ä 


f Aber wofür denn, \\ 
argerita 


Den seh’ ich mir noch 
mal an! 





| Und nach | Auch heute abend wer — 
| der Vor- du ein Riesenerfolg! Das 
stellung... verdanke ich vor 
To; allem dir! 


Ganz in der Nähe j Hast du Margerita Meinst du 
inzwischen... gesehen, kann ich nicht etwa ich? 


de 7 anıl 
Hmpf! Sie wird Io u ausstehon! 
bei diesem FPhantomias- 

Verschniltt 


Der Direktor überschlägt sich seinetwegen | Und mich speist er seit 
| nel. = Ä Jahren mit einem 
Taschengeld ab! 
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Nichts da! 
| Ich weiß was 
Besseres! 


Warum nicht? Hast 
du was gegen 
Reichtum? 


Na, überleg doch mal: Großer Erfolg bringt 
große Einnahmen! cz J 
- He! | 
' Du willst 
doch nicht... 


Keineswegs, Tom! | Es ist eben nur, Na une Ich aD 
Beruhiae dich! 1; ee genug Gewichte 
erul ge &% äh... gefährlich gehoben und Stangen 
„_ __Verbogen! X 


und illegal! 
Ä IN 


Nein, noch nicht, ' Ich weiß nur, daß es möglichst 
aber bald! _AÄ schnell gehen 





| | Na gut! Wenn 
Und ich will drei j \ | | 
Fliegen mit einer du drauf bestehst, 


N : ı Geht's etwas | | erklär ichs | 
„Kappe schiagen! EEE ° BE, 


En) 


klarer? F 
— ——" 


Erstens: Wir rauben die Zirkuskasse aus und verduften! 
_ Zweitens: Der Verdacht muß auf = 
u _ Phantomias fallen! 


Drittens: So kriegt der Kerl einen Denkzettel u h 
wegen Margerita! Das erfährst 
Klar? 5 Ä du noch! 
Genial! 
Und wie willst du 
vorgehen? 





106 


Auch hier 

keine Spur 
Inzwischen, in | von ihm! 
Entenhausen... 


Onkel Donald ist 


verschwunden! Tante Daisy weiß auch 


nicht mehr! 
Wo kann 
er nur sein? 





Dann müßte es 
ja in der Zeitung 
stehen! 


 Erhat nicht mal | Meint ihr 
elle a hinter- es sei ihm was ee 
" passiert? sieh 
mal nach! 
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| ImLokalteil == seht euch das Foto anl 
| steht jedenfalls Was a Was sag! ihr dazu 
„ nichts! Ohl los? 


ER EMD KERTTe Br 


SENGATIOWELLT 
IT EINER I, TARODIE! 


PHANTOTIA 











Japs! Als wir ihn zuletzt sahen, trug Onkel 
Donald ein Phantomias- 


| Kostüm! 
Und der Typ da 
ähnelt ihm sehr! _ 


So was klärt man am 
besten vor Ort! 














| Aber wieso im 
Zirkus? 





in Gansbach! Wenn „sind wır zur Abend- 
wir uns beeilen... _ vorstellung dori! 
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für Sie: der große 
Phantomias! oJ 


A 


1@| % 
of ar 
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Was fällt dir 


| ein? Das tut 


doch weh! „ 


Keine Angst, 


die Rettung naht! 


Phantomias ist 
| stets auf Draht! 
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‚Aua! Aul Aul 
RR, 


Steht alles im Manuskript! 
Du kannst gerne | | die Rettungs- 
, szene! 


AD« 
ne 


1 
Er u 
we 
RR 
E 1 ik, in 
N r a, 
TII- 


nachsehen! 


> 


Keuch! Gerade 
noch recht- 
zeitig! 





auch wenn es vor Haifischen J) 
nur so wimmelt! 


He! Ich bin 
Allergiker! 
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- Hahahal >» 


Dafür würde sich der 
echte Phantomiasnie 


'/ Keine Sorge! 
| !ch hol dich 
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Derart vom | .nureiner: unser | |Wir müssen unbedingt mit ihm\} 
Pach verfolgt Onkel Donald! reden! Laßt uns in seine 
| #5 = Garderobe gehen! Fr 


Schon! Aber wie 
kommt er hierher? — 


Meine Neffen? Ich Erkennst du uns Wir kom- 
hab' keine Neffen! denn nicht? 57 men extra | 
aus Entenhausen, | 
um dich zu 
| treffen! 


au a $ Y 
Pa “| 
een 

Im Zirkus hast du "Ich weiß nicht, was ihr w 
bisher noch nie | Raus hier! 
gearbeitet! — 
Duhast I 
überhaupt nie 
gearbeitet! 





‚_Aber er ist eindeutig |) 


_unser Onkel! _ 


Verschwindet! Ich muß zurück 1% 
in die Manege! RIED 


Was nur mit \ 
ihm los ist? } 


WM’ Ach was! Bisher lief doch alles | Nachdem wir die Zirkuskasse 
| wie geschmiert, geplündert haben, folgt 
der? | Teil zwei des _ “ieh bin 
Plans! / 


| gespannt, wie du 
# das anstellst! 
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[| Dann paß jetzt_ | ven Halli- 
gut auf! ! | hallo! | 


Nun werf' ich ihn in 5o glaubt jeder, 

den Löwenkäfig! er hätte sich dort 

. verstecken 
wollen! 


1j 

| Hl 
> u u 

— 

ee u | 

a u 
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Wir können doch nicht einfach so 
gehen! Versuchen wir's 
noch mal! 


| Womöglich hat Onkel Donald 
das Gedächtnis verloren! 
Dann müssen wir ihm 
unbedingt helfen! 


[ du Schreck! 


T> 7 

1 B 

ıl DM 

N 

’ Fr | 

7} Br | 1} 
l u 
u 

E | \ 
| | I 
| | 





Onkel Donald! 
Wach auf! 


| Wer ruft 
mich da? 


Hallo, Kinder \ _ Klar! Wieso 
_ Wo sind wir enn nicht‘ - 
(| denn hier? erkennst uns | | Hurra! Dann 9 | 
fe | | istjaalles J bis auf das 
gut! ‚ Phantomias- 





‚ Oje! Sie haben meine Das hast du doch fürden | Danach mußt du dir 
seheimidentität | »i Irgendwie Orgentich 
teckdi PE Maskenball anprobiert, den Kopf an ae 

Cu ı das... 


f ..Gedächtnis Daskann ® Ich wurde 
verloren haben! ich euch | | überfallen und 
Aber wie kamst du sagen! verschleppt! 
, nur zum Zirkus? r 


Ein Glück, daß ihr recht- Ja, gleich! Ich will nur noch Phantomias“ 
zeitig aufgetaucht seid ) einen Tip geben! Hier stimmt was „if 
Aber jetzt geht nach nicht! Wartet am Ausgang auf mich! 


Hause! 


Ist gut, Onkel] 
Donald! 2 
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Und nun wird es 
= Zeit, daß der einzig 
von wahre Held in Aktion 


Meine Herrschaften, se- > 
hen Sie nun den stärksten 
Mann der Welt, den unbe- 


f Hallo, Herr | Die Zirkuskasse wurde 
Direktor! ausgeraubt! Man sagt, es wa 
antamias! = 





a, 2 


\L fyypı 
Tr 
Tja, mich hast 
du nicht erwartet, 
a was? 


; 
il 





\e Wir haben 
klä 
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Da! Wie gefäl 
das? 


Kein Problem! Wozu gibt 


es Weichmacher? 









| So! Nun bist du wieder | | | | | | 
| dran! 
Pr \ \ % N 
e = * Kl) Re > 


ER 
YET Naeh 









‚@.] (} Bn 


u N —- 8 
| 


Dafür trifft mein Kickful3 
um so besser! 
5 





Gut! Aber diesmal 


, wird's ernst! _— —— 


— 





nen 


Huch! Das Geld aus der Kasse - 
versteckt in Toms Gewichten! | 


Gar keine schlechte 
= Idee, was? 


Demnach war er der \/Am besten, Sie verhören 
| Kassenräuber! Und wir | ihn erst mal! Ich nehme 
hatten Phantomias $ ‚an, el ist sein 
" im Verdacht! x 


Ich muß gehen! Aber vorher habe \v en 
ich nach was zu erledigen! —f 





P® |  Margerita, bist Ja, ich bin gerade 
a dus? | beim Schmin- "* 


Ich muß leider weg! Danke | Ohne Schminke Alles klar, 


für alles! | hätte ich sie fast Onkel 


nicht erkannt! Donald? 


Aber ja, Kinder! Ich kann's kaum erwarten, bis ich endlich daheim 
bin und mich umziehen kann! ' 
Für den Ball wäre ein Das von Phan- 


anderes Kostüm eh gr !omias paßt irgend- 
besser! Ai wie nicht richtig zu dir! 





ua, 
Kr} 


EEE an 
een 
as 7 A 

Pir£Sir Aber nein! 
au ü Sogehtdas 

Yyrs._ doch nicht! Ä 


een 


FE; 
2 7 Re 
, ERLLR I EZ 
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Das muß viel weicher fallen, 
blusiger.. | 


...mit anmutig 


geschwungene 
„_Enden! 


Ä Vielleicht 
geht's mit Sicher- 
„_heitsnadeln? 


Ja! Genau so! 
Endlich ist es 


alles über- 
treiben! 
A 
Li 


" | Weil wir Einheimischen schon. 
Ja, ich bin x daran gewöhnt sind, daß bei 
aus Erplingen! Woher | | der Modewoche _ \ 
wissen Sie | größter Wert 4 
| e auf den Stil 





Ehrensache für uns! 


Mann! Die Schlange ist ja länger als 
FT, beim FORE r; 





Und die beiden? Streiten die über die neue 
Pr&t-ä-porter-Mode? 
Mein! Hehe! Um den letzten 
Platz bei der Moden- | 
‚schau! | 









\ 


euer 


] Ja. man reißt sich 
za | um ihn. 






Wow! Glück gehabt! | 
Zwei Sitze in der letz- 
__ ten Reihe! 


eu im Mode- Dt 
geschäft, aber Sf 
ı ein begnadeter 
Künstler! 









Wenn Daisy das hört, ernennt sie | Derdahatdie | 
mich zu ihrem Begleiter „— »___letzten! | 
auf Lebenszeit! nn L Y ‚N 


Hier! Eine Einladung zu Gustenzos en 
Modenschau, Plätze in der Ehrenloge! 
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| Auch qut! Ich hätte ohnehin keine 
Zeit! Ich bin sehr 
beschäftigt! 
! — non 


| ich überlegen, Aber stich die Models 
x was ich anziehe! | nicht aus! 
NINA NSENSS TI] | 
= L | | Be 


n 
a | ni 
ü 1 2 u h 
>’ | 
= j 
— Ti 
ß 
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) Die Einladung 
| gilt für zweil | 
Erzähl mir, wie's | 
| war! Ä 








Extra: Die tollen Micky-Sonntagsseiten von 1949: 


Diesmal haben wir als Extra zu Mickys 
70. Geburtstag eine kleine Auswahl 
von Micky Maus-Sunday-pages von 
1949 zusammengestellt. 


Wie bereits berichtet, nahm die Film- 
produktion Walt Disneys ganze Zeit 
in Anspruch. Es war klar, daß man 
einen Comic-Mann brauchte. 


M it Floyd Gottfredson als Autor und 
Zeichner der Micky Maus-Zeitungs- 
comics fand man schließlich die ideale 
Ergänzung für Walt Disneys Team. 
Obwohl er anfangs nur zwei Wochen 
bleiben wollte, wurden es dann doch 
volle 45 Jahre, in denen Floyd Gott- 
fredson die Micky Maus-Strips maß- 
geblich prägte. 


Die schwarzweißen Daily Strips mit 
Micky Maus boten bis 1955 überwie- 
gend Fortsetzungsgeschichten mit 
humoristisch-abenteuerlichem Zu- 


schnitt, während die farbigen Comics 
der Wochenendbeilagen in sich ge- 
schlossene, witzige Geschichten 
waren, wie man an den hier abge- 
druckten Beispielen sehen kann. 


Während Micky Maus-Comics an- 
fangs nur in den Tageszeitungen er- 
schienen, wurden 1932 zusätzlich die 
farbigen Sonntagsseiten eingeführt. 
Dabei war es häufig so, daß ein Zeich- 
ner eine ganze Zeitungsseite zur Ver- 
fügung hatte und er neben seiner 
Hauptserie - der halben Seite im 
Querformat - eine weitere Serie 
präsentieren konnte. 


Wie es mit den Micky Maus- 
Comics weiterging, wird im 
nächsten LTB zu lesen sein... 
Viel Spaß mit den Micky- 
Sonntagsseiten! 
Wolfgang J. Fuchs 
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Danke, Donald! Du hast 
dich aber auch in Schale 
















Nein, er muß zur Arbeit!} 
Er ist nämlich Kellner! 


Ach, hat er Karten für 
das Nacht-Defil&? 


Den Smoking hat mir mein 
Nachbar geliehen! Ich muß 
ihn gleich nach der Schau 
zurückgeben! | 












Guten Abend, und herzlich willkommen 
zur Präsentation von Gustenzos 


Glücksmode! BP En >; 
L- En Ay z 7 I R 


\# A 





‘ Beginnen wir mit den Abendroben! 
Den Auftakt bilden die Lieblings- 
kreationen des Meisters, 
„Kleeblatt” und „Hufeisen“! 


Sieht lustig \ 


aus! Hihil 


Viele „Ohs“ und 


| „Ahs“ später... Wir müssen auch gleich 


# ” A H =. : 
weg, Daisy! Mein Nachbar Wie? Ihr wollt gehen, ohne mir zu 


wartet auf seinen _ gratulieren? \ 
Smoking! — ; \ 
| | 





Gustav! Mußt du uns unbedingt den 7 Ach, du bist Klar! Ich hab’ dich ia 


Abend verderben? | eingeladen! 








Sicher bist du jetzt sauer, daß ich sie 

begleiten durfte, was? 

| Im Gegenteil! So konntest 

du wenigstens mein 

enormes Talent \- 
I 










Alle Modelle 
stammen 
von mir! 






Toll, Gustav! Aber Und weshalb? Für | 
wie kamst du nur \ gewöhnlich meidest 
zur Mode”? 


WW; 


ER 


Wieso Arbeit? Das Atelier hab’ ich I 
gewonnen, und die Mode-Ideen fliegen mir 
nur SO zu! 








und meine Mitarbeiter machen ein 
Meisterwerk _ 


Was mir einfällt, zeichne ich einfach \ 
Ab, | daraus!" 


kurz auf... 


Der Erfolg fällt dir Natürlich! Oder 
also in den hattest du was 
Schoß! anderes erwartet? 


ind Carla Biondi und 
Claudia Kniffer! R 


Die absoluten 
Top-Models! 
Ich glaube, ich 
träume! 


Ka ıE 
| 
[I 1 


% ; (4 UP: | 
ii P u 4 j 


% 
n .|8 





Ü Und mich vergiät du, Be | Aber 
Gusti? | e / eine Maoni 


ve Hampbell muß \E 
& N mannicht TEE 
da 9 {”M vorstellen! Ar h" 


ZUR 


Ich dachte, ıch seh’ mir zuerst | 
Entenhausen an! Die Stadt ist | 


Nein, nun doch 
| nicht! 


Darf ich dich begleiten‘ 
Aber \aus 
Während der Mode- 
woche hast du doch 
keine Zeit! 





Ich finde sicher einen Fremdenführer, der _Wirklich, Daisy? e 


weniger eingespannt ist! | Ein kultureller Notfall 
Donald ist sehr 
Sn) | Onkel Dagobert! 
a Echl  - j 


OF 





tatsächlich einer Prominenten 


Mal zu Mal abstrusere Gründe 









ber nicht von meinem | 
Geld! Und nun | 
- ' raus! 






Dann tu das! Herumschlendern } Ich bitte dich! Einer 


| kann man || | solchen Berühmtheit ” 

j meines muß man doch 
Wissens was 

! bieten! 











Ich hätt's mir denken können! 
Seufz! Dein Herz ist hart 
wie Diamant! 


Leb wohl, süße Maoni! Nicht mal V Maoni? 
ein Zehner-Eis kann ich dir ww 


spendieren! 


Slolım 


f 










Min. pe | Ä = - N % / Verrat mir erst | 
effe! So schnell _} | | ; mal, für wen 
gibt man nicht I. | | a / TV du das Geld 


ST Ic „ | A brauchst! 


| 023 
Einem Dagobertschen Verhör widersetzt sich 
niemand.. 


#7 So! Schluck! Nun 
; weißt du alles! 
Be ARRETTLEE, 2 = _ 


Me rd 









Und jetzt geh’ ich 
besser, bevor du 
mich noch mal 
in die Mangel 
nimmst! 





Bleib da! 
Ww Konntest du nicht 
gleich die Wahrheit 

h sagen? 





r 
wer 






Bei so was hilft man doch gern - 
vorausgesetzt... 


\ > 2 Mal kur4 ) 


nn 


daß du so rasch = 
Zeit für mich hast, Donald! 


Wie könnte ich dich warten lassen? 7 AMT; 
Außerdem fiebert ganz Entenhausen = GR fe ; 
danach, dich zu bewundern! « ı IF U h ” | 
(Yo Fer 
er er ‚ 


a L ee 
ae Mt. = Er 
u b al “ F 
L ai PR | j 
ur R u je = 
2" i a: y Er 
H . a u» 
u | ’ a i; 
+ Tr, Bu r #r 
= en = e 
i e7 F 
1 





Bist du etwa auch Mode- \ 


|schöpfer - wie dein Vetter? Ich bin lediglich dei 


Lieblingsneffe des 
reichsten Mannes 
der Welt! 
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In den nächsten r -_— —mn 
| paar Stunden... | Das ıst Emil Erpel, 
- n der Gründer 


Sieh mal! Maoni 
__Hampbelll 


„sowie an den Tagen 
darauf. = Herschauen und 
T Ä lächeln, bitte! 





ichmudoch 
den Stapel erst 


aufschneiden! 


Puh! Das war's für 
heute! 












Na klar! Weil ganz Entenhausen 
| | wissen will, wie sich die Romanze 
zwischen dem armen Prinzen 
und dem schönen Model _ 
en weiterent- | 
— [7 : 1 
r wickelt! | 





ustenzos Atelier unterdessen... 






liest die 





’/ Schlechte Na 
richten? 


So kann ich hier in aller Ruhe abwarten, 
bis mir das Glück die nächste 

a a Al \ Trumpfkarte 
zuspielt! 


Aufgepaßt! Der Maestro 7 Ob das qutgeht? Ich 
Regenbogenpresse! hatte nicht den Eindruck, 











daß er seinen Vetter 


Ich lese mit Genugtuung, daß mein 
Vetter voll ausgelastet ist! 


Außerdem habe ich durch Donalds ' | 
Romanze mit Maoni andern- 
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Für mich 
putzt er sich 
nie so raus! 
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Bitte, hör auf, Daisy! 
Ich bin's doch! 


zeih. daß ich dich mit diesem 
ger verwechselt 
abe! 


" gut! Hast du gesehen, 
wie er neuerdings rumläuft? 
Wie ein Geck! _ 















"Eben! Man hört dies-\ 
| 


bezüglich ja tolle , 
Sachen! 


Früher hatte er nicht 
mal Geld für eine 
neue Krawatte! 






Es heißt, Donald habe sich 
einen Riesenkredit von Onkel 
— Dagobert geholt! 


Ein andermal vielleicht, Gustav! Erst wird 
die Sache mit 

Donald 

geklärt! 





Im Ernst? Aha! Gut, daß ich 
das weiß! 


Gehst du 
| 7 


ir meine 
Entwürfe 
| vorab 
anzusehen... 


Wenn er denkt, er könne mich 
wegen einer Maoni Hampbell 
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| “ Schnaub! Gnade ihm, wenn ich ihn | | Danke für die Blumen, Gustav! 
= treffe! ı Die brauchte ıch zum 
| Abreagieren! 





Br Ich Inanzere Da | | 
Eskapaden mit dieser |, 





„„elbstverständlich Außerdem steht jaalles, was ertut, 
wird er ständig haarklein in den Zeitschriften! Ich bin 7 
überwacht!" also bestens informiert! =. 


| I had 
f  |DUCK-Mopen, 


7 f ; . 
F Fi u er zer ! ee a = 
= A Da We 


it Donalds Hilfe, 
| | | 7 so daß ich Maoni_ 
und Maoni nur als Ä Ä NY exklusiv für 
Werbeträger! = meine Mode 


engagieren \ 
i \ ann! ) 








Auf die Qualität und den Chic kommt's an! 
Statt alte Modelle zu kopieren, solltest du 


Wenn sie unsere Kleider vorführt, steigen 
die Umsatzzahlen 77 
garantiert! _ 





Dann steigen deine Umsätze wieder! . 
Wetten, daß ich den Laden in Schwung 


Wenn das dein Ernst ist, Daisy, 
| mache ich dir einen 
Vorschlag! 
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Da komme ich mit! - 
worür? Dumme Frage! Für die 
Daisizya-Duckendi-Modenschau ) 


Die Duckendi arbeitet als neue 
mich, Susi! Du Designerin bei 
bist doch Duck-Moden! 


Und weißt du, wo ihre Modenschau 
stattfindet? Direkt im Duckschen 
777771 Geldspeicher! 





DASIEYA EL TE 
\ | führt werden! 
DUCKENDI "un 


Treten Sie ein, 


meine Herr- 


7, 2 & schaften! N 
> Min ww \W 










Ziemlich unge- 
\ wöhnliche Sitze! 
| Hecht 
originell! 






Aber ich saß schon Na sicher! 
! 
penelist | Unser 


Susi! Du auch | ganzes 
Damen- 
kränzchen # 
erhielt dach 


persönliche 
Einladungen! 
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Eine fehlt ' ı NA Weißt du, werunsda 
| allerdings! S ö begrüßt? 


T SS £ | 


TE 4 
Es ist mir eine Ehre, 
sie begrüßen zu dürfen! 


f* 


Obgleich ich sehr wohl weiß, daß Sie 


nicht hier sind, um mich” 
alten Mann zu sehen... | 


werke von Daisizya { 
—ı Duckendil a 





? Du weißt, wir sind 
die Ehrengäste! 
Da dürfen wir nicht 
fehlen! 


| Ein dringender Foto- 
| termin auf Boa-Boa! 
Tut mir leid! 





149 


Oje! Am anderen Danke für die \ | Bestimmt sehen wir uns 
Ende der mal wieder, 
Welt! Seufz! T | Donald! 


zu schön, um von 
Dauer zu sein! 


Beeilung! Vielleicht seh’ ich noch den \\ : 
Schluß der Modenschau! Zum Schluß 
in das Juwel 
der Kollek- 





f,abendtraum“, vorgeführt 


von der Maestra selbst! 


D-das ist ja I 
D-Daisy!? 


ww: E 
(ll x 
& un E 2-1 y 3 3] Fr 
Ne an bh 


u ; | 


I HE m 
= 
l) ELIN- 
RE 
er hi 
" E; en > 
En = R 


Er . 
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Weg da, Vetter 
Geh zu deinem 
_Top-Model! 












Gustenzo } 
ist auch 









Wie lieb" 





NN 
h) 


Pi fh . N 
ı#% Gustav! + | [. er Bj 
a J a f} E 
x 7 / (A 
7] 4 


ww EIN 7 FI he 
ZN 
“ Ein Gipfeltreffen der Haute” WG | ll uhr 
ib vn i 


ir Wi, 
[un A (' 
| 
| 
’ i hi 
EIER Couture sozusagen! Pie 














| Laßuns denen er 7 BR sofern wir dabei | 

| Erfolg gemeinsam Tages | | f nicht aufeinen | 

. feiern, Daisy! E57 WW | gewissen ‘| 
ur — TE | f Tlatterhaften 
Draufgänge! 

stoßen! | 


j | u: 
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| Kein Problem! Und morgen bist du zu 
meiner Jugend-Modenschau 
„Gustenzo Junior” eingeladen 


in jener 
Nacht... 





wohl genügen! 


"ii geborenen Pechvogel 
>. III wie mir gibt es 
' | | Grenzen! 


Hl) 


| lb IM 

zulllh IN Ni 
il... 
| f ' Ar; { hi |. 
U (BR We 

| 32 N 


>: 
ui 

h| pr sl 

k ı 

Ei 


il 


Schere, Klebstoff, Farbe, 
Schokocreme! Das dürfte 


If ..aber auch bei einem 7% 





Ich bin ja einiges an 
Tiefschlägen 


A 17 | 
il HL Y - 
NT 
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? Und es war schließlich Gustav, Ba > | Dafür wird er jetzt 
| der mit den Gemeinheiten - Be | \ büßen! Hehe! 
F | | 
Fi 


7 fing! SHMELRERER 2 ! 1 TERHHRUELTITTT 
PRTEr anfing , AR RER TORE | 
VRR — N a | Mh N ll 
RR ERRLTE PER - r fr! RR .n rt, 

I ART DHFRRHN Re ARE | MR 
IF dla f 
De 
BE, 
Ei, Pr 
[er 


Hi HR 
N 
a Y Fi 
Mil. 


HR 


Nur gut, daß er seine Kollektion 
nicht bewachen läßt, weil er glaubt, 
bei seinem Gluck hätte er das 
nicht nötig! 


So kann ich ungestört zuschlagen! 
Hehe! 


A| Das gibt's 
1 —_ nicht! 
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Leider doch, Meister! Irgend jemand | Und das kurz vor der 
hat die Kollektion .E Modenschau! 









Wie kann ich von unseren Jung-Models 
verlangen, das 
i n? ’ n - 
anzuziehen" - Uns macht das nichts! ” 
_ Wir sind Profis! 


Das Publikum wird langsam 
unruhig! Was machen 
wir? 



















Ich versuche mein 
Glück! Die Schau 


iyı 
Fre I 


I WA a NZ BR 
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Sie lassen keine \ 
Modenschau aus, 
was, Herr Duck? 


| Den Typ kannst du vergessen! \ 
flüster... 


| gesprochen! Jetzt bin ich wieder M « == 
die übliche Null! 5 


Aber egal! Ich erlebe gleich eine andere | 
____ Genugtuung! _ Er sagt die Schau ab! So 
| ___ ein Spaß! I 





Bewundern Sie nun die Junior- 
Kollektion von 
ustenzo! 


Phantastisch! Eins steht fest: Gustenzo ist ein 
Großartig! — I Genie! 


Ich hör! wohl nicht 
recht! Seht doch, wie die 
zugerichtet sind! 





Das ist ja das Tolle! Die Jungs fa = | Wie rückständig manche | 
müssen doch nicht wie Dressmen eh Leute doch sind! 
rumlaufen! Die sollen sich wohl 


fühlen! 





Gustenzo! Wir wollen den 
Maestro sehen! 


[Es lebe die kinderfreund- | 
liche Mode! 77 





Das Publikum Verschwinden Sie durch den 
rast, Maestro! P’\_Hinterausgang' ) Gegenteil. - 
ihr Feiglinge! Ich 
zeige mich! 





Du mußt an 
meinem Triumph | 
_ ‚teilhaben, 





Super! Endlich gibt's auch für die Kleinen 
tragbare Mode! 5 _JF 
m # Und wenn sie was zerreißen, f 


NLLuy, " 


F" 


Gebt mal die Mützen \ Halt! Was 
her! MH Fr | erlaubt... 


I. 


DAS Laßtmicht 
Sp 2 FEIN Ich muß mich x 
, 4 





7° Schlimmer kann 
es nicht mehr 
— kommen! 


Wo ist Jar f 


\ /Er muß mir erklären, weshalb er ein 
Vermögen verschleudert hat und 4 
ein gewisses Model doch nicht 
BR; halten konnte! _ 





m 


p 


) u erfahrener Räuber genau, 
Pe wen er sich als Opfer 
aussucht.. 


2 


me en | 
N _ . 0 -"- 1 Fürgewöhnlich weiß ein 
8-2173-52] 





‚ seht! Gerade setzi 
sein Flugzeug zur 
Landung an! 


Halt, beginnen 
wir lieber mit 
dem Anfang, 
das heißt, 

24 Stunden 
früher... 





Bravo! Bravo! 
Es lebe der Sultan 
von Ululoa! 


Herzlich will- 


kommen in Enten- 
hausen, Hoheit! 
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Hurra! 
Es lebe der 
Sultan! 


Hmpfl Ich bleibe % 
besser in Deckung — 


für alle Fälle! 


—YV 


tährt gerade vorbei! 


ij BE, 


re af 


M 
Il, 
7 


3] 


I 
= 
= 


M 





schnell! Die Wagenkolonne 
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dem Namens 
— schild nach bin | 
ıcn nichtig! 


Im obersten 
Stock! Yon 


; Tag, Lunte! Du bist der 
letzte! _ 


Mann! Fünfzig 
Stockwerke in acht 
Sekunden! 





Gut, ich werde euch f Der beste Fahrer der 
Unterwelt, um es 
bescheiden auszu- 
drücken! 


Mann! Stinkfeine 
| Bude hier! | erst mal vorstellen! 


“Das da ist Turbo! 


Tag! \/ 
Kennst du 
mich noch? | 


Bohrer! Na 
klar! Lange nicht du? Dampf- 
gesehen, was? hammer? 


Sehr witzig! 
Ich lach’ mich 
kaputt! 





Sieh mal, 
was da drin ist 
du hirnloser 
>, Muskelprotz! 


Um ein Haar 
wären wir in die 


£  gibt's erst mal 
Luft geflogen! Z 


 Kamillentee! / 
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Dreißig Stangen 
Dynamit? Die müssen 


ja ein Vermögen ann 


HH Dafür steckt mein ganzes Geld in 
einem Lasergeraäl 

zum Stahl- 
schmelzen! ‘- leh bin eben- 


falls völlig 3 — 


abgebrannt! 5; N 

a -' 
[a8 Nr 
| Fr 


Ich will jetzt 
wissen, weshalb 
wir hier sind! 


hast du uns 


Stimmt! Jetzt hab' 
A ich keinen Kreuzer 


herbestellt!? 4 


Für das Apartment hast du wohl auch 
einiges springen lassen müssen, 
Karlo? r 
Die wollten allein WER 
20 000 Taler { 
Anzahlung! 
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Heute ist der Sultan von 
Ululoa hier ange- 
kommen! Ä 


ein Operet- 
tenkönig! 


Nein, da irrt ihr euch! Dieser 
Sultan ist wirklich 
stinkreich! 


Na ja, mehr aus 
Versehen, wenn ich 
ehrlich sein soll! 


Hehe! Habe Ich küsse: Euch 
die Ehre, / die Füßel ' 


Im Emst? SO was 
liest du? 


m 7 ee a 


„Es war beim 
Abstauben in der 
Gefängnis- 
bibliothek...“ 


4 
Ss 


\ 
| 





„zufällig war der | 
Band bei ‚U' „Ululoa: Südozeanischer „.. dessen genauen Wert nur 
Inselstaat mit einem der jeweilige Sultan kennt. Der 
‚, unvorstellbar wertvollen Herrscher darf ihn als einziger 
Schatz...” sehen und mul ihn steis und 
überall mit sich führen!“ 


Aber das ist lange her, undich \ WA u | ä Ui! Mit dem 
hatte Ululoa fast vergessen — bis 7 Mn Sultan kommt ja 
letzte Woche! # ed | gs auch der Schatz! 


Heißt das, der Muß ja wohl! Dann haben wir uns [ Erraten 
Schatz ist zur Zeit Ein Lexikon lügt dermaßen in Unkosten Luntel. 


in Entenhausen? schließlich gestürzt, um den 
f nicht! ' Ululoa-Schatz 


zu rauben? 





Und wißt ihr, weshalb ich ein 
Apartment im höchsten Wolken- 
kratzer der Stadt gemietet 
habe? 


Weil man von hier \ Großartig, Du mußt durchs 

aus die Villa sieht, Karlo! Wo ist | Fernrohr sehen, 

in der der Sultan on | dann hast du sie 
rasidiert! “ im Blick! 


Quatsch! Der 
Schatz wird doch 
nicht im Haus 
ı aufbewahrt! 


" Aha! Nicht übel, Und da steigen 
das Anwesen, | wir ein? 


“ 
Ti 
\ 7 . 
= u . 
EL 2 
a E va 
1 
ui 


(1 aaa Bl 
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Nach meinen 
Ermittlungen liegt er 
‚, in einer hiesigen 





Trpaaereil | | 1 [I 
PAtcrre | | | Nie 






ne 
NN mm N N 'M 


f eh 


Wir müssen nur die Villa im Auge 
behalten, bis der Geldtransporter 
vorfährt, auf dem der Name 
der Bank steht! 





Dann können wir 
| noch heute nacht 
zuschlagen! 








Hier habt ihr den 
genauen Plan! 


u re 


u 


L_ 
a, 
R 


Ta 


Die Wahl der Bank wird 
jatürlich geheimgehalten, 
aber wir kriegen es 

_ raus! - 
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Nehmen Sie 
doch Platz, meine 
Herren! 


Ich brauche einen sicheren Ort 


für den Schatz von Ululoa! 


AIMIN 


u / 


Aber die Stahlkammer 
unserer Universal-Bank hat 
dickere Wände! 


nn Wie Sie wissen, weile ich ein paar 
N „Tage ın Ihrer Stadt! Allerdings 
dr . gibt es da ein Problem! 


Wir von der Global-Bank verfügen über 


’\ eine absolut einbruchsichere Stahl- 
I — | 


Das völlig gepanzerte Untergeschoß 
der Stadt-Bank ist nicht 
zu übertreffen! 





Die sicherste aller 


Banken ist die unsere, 


Hoheit! = 


/ Ich glaube, der Sultan 

hat sich entschieden! 

Da kommt bereits der 
Geldtransporter... 


f Läuft ja 
bestens! 


Beruhigen Sie sich, | 
Herrschaften! 
> Ich denke... 


...der Universal- 
Bank vor- 
gefahren! 


Wartet mal! I Wieso nicht? 
Da stimmt Laß mich sehen! 
was nicht! 
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| Ja, was ist 

1 denn nun los”? 

» 
zn 
j “LE = [1] | 
f A | 
N 


Grrr! | Dieser Sultan-Heini hat seine: 
So was Hinter- “ \ Schatz gleich auf ein paar 
hältiges! | Banken verteilt! 


Was machen | 
wir denn | 

Arbeitslos und 
verschuldet! 























"| Also versucht man 77 
was zu verdienen — 
jeder auf seine Art. 







Miam! Lecker, die 
Minzbonbons!, 








Herz-As heraus, 
für nur einen 
Taler! 





az mit List | 
Finden Sie das oder roher 
Ä Gewalt. 


FM Nicht weinen, N 

= Kleiner! Für 50 Kreuzer Fin 1 
| gibt's zwei neue 2 
Ballons! 





N 


nn 






„als einge- 
spieltes Team... 


- Buy 
Te 


“oder als erfahrener 





Einzelkämpfer! 














Aber man kann sich 
| leicht vertun... 


Warte, dir 
geb’ ich's! 






Aua! Nicht! 
























was? | 


E 
> 
LAN 






= 
1 zellele, 


—i ii 5 | 
RK S| SR 
let ) 
— 


u 






| Sieh an! Der Plan für einen 
' alte Kampfsportart, in der ic Bankeinbruch! 
— zufällig nationaler _ Z—— 
Meister bin! IP 
 TereT o 
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Abend ist nieder- | Kreuzer und zehn ——R eben am 
schmetiernd.. | Pfefferminzbonbons! ee on  ebsten! 


iefesbeidir Keineswegs! "Guten Tag, 
m Ichhab'einen 7/ zusammen! 
Freund dabei! ur 


GGrüßt euch, 
Kinder! auch so schlecht, 


f Meine Freundin Trud Freut mich, Sie 
Bohrer, Kung, Turbo und Lunte! kennenzulernen! 
P Alles erstklassige pr” ° Ä 
Gauner! 
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Was gihege für ein Y Er nennt sich \ Hihi! Da ist 
Typ? Von hier Ulaue und sammelt er bei uns aber 


stammt der wertvolle Dinge! falsch! 
nicht! ii 


Ich besitze Gemälde, 
Skulpturen, Gobelins 
und Juwelen! Mur 
eines fehlt noch! | 


Ululoa! Ich würde 
wer weiß was 
darum geben, ihn . 
zu besitzen! 


Ja! Aber unser 
Plan ist leider 
eplatzt! 

Jep — macht ihr 

A dann keinen 

! neuen? / 





Der Zufall wollte es, 4 / Was? Nennst du 
daß ich heute Karlo N das arbeiten? 
kennen- | . 


Und im Gespräch 7 Was würdet ihr denn \ Aber das 
stellte sich heraus, | davon halten, sämtliche geht doch 

daß ihr genau die Banken gleichzeitig gar nicht! 
gleichen Interessen / 
. habt wie ich! 


Eh — I 
A|! 
SB 


| 
BOBBEEE | 


Sicher geht das - | | Ihr wißt ja, daß es unter der 
wenn man die Mittel | Stadt ein kilometerlanges 
hat und im Unter- _ | Netz von stillgelegten 

grund arbeitet! | Stollen gibt! 





am nächsten f& 
Tag... 


DALCDAN 


= = = St => 
Lern \ ' Va 


Mann, ist das = 


anstrengend! Mit }HUP! R 








e | 
Zi r 
Ik 
| 


ne 
je 






f Damit wir 

I gleich darauf 
im Knast 
landen? 





RATTER! RUMS! WRUMM! HUP! 
| QUIETSCH! | 
HUP 


: Jen So, 7/2 
RUN un IN 
f ä | 


El di 7 


Fr; A n 
F 


f ist ein Gang, \ 
Karlo! 





| 1 . 
' — Leider nein! 


meine Kassetie Wir haben nur 
nicht eine eigene A _ eine,unddie | 
Stahlkammer / u ist belegt! 
mieten? ed nf 
= A TEN gg 
Inzwischen L 2 AED g\ 
ii } Tg Gh “ | 
in der fr u—! 
Universal- 3 Ne, vw; 
Bank... hu 





Und hier alle Fälle! \ 


istes garantiert {| Machen Sie 


sicher? \ sich da keine | 
| Rn Sorgen! | 


Ar% < Mr | 


Zur Westseite der 
Universal-Bank! 
Verstanden? 


As N 
Na | 
x5 

iz = 


{ 


! 
SMATAU 
wi N | 
Rx: DS 


..übertönt 
die unter- 
irdischen 
Arbeits- 
geräusche... 
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Unsere Bankschließ- 
fächer sind absolut 
diebstahlsicher! 
Dann bin 
ıch beruhigt! 
Wiedersehen! 


Der Verkehrslärm 
der Stadt... 


A fi Fe Fr 
M 4 | N A kl ) in — } 
Rn NN” | 4 
| | el 7 
u 7 FR 
« 





Na, wie geht die \ 
Arbeit voran? 








Wir sind “os Bestens! K> 
fast fertig! /f Hehe! Wir stehen /] IN 
also überall kurz 
vor den Stahl- 
kammern? 


Logo! Jeder Tunnel 
führt zu einer anderen 
Bank! Nur die Stahlwände 
trennen uns noch vom 
Schatz! 





Und die schmilzt 

mein Laser weg 
wie Butter! | ' Ya Leute! Zeit 
' zum Essen! 





Allmählich wird 
es ruhiger in 
der Stadt.. 


In einer Stunde 
„ geht's weiter! 


r 


2 EEE u ı 
DI 3 
ala 
EN er ne 


Später, lange nach 
I Mitternacht... 


anal LUD 


I) 
= 


..hast du auch 
deinen warmen 
Pullover mit? 
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„beginnt der 
rößte Bankraub 
der Geschichte! 


Keuch' %_ 
Keuch! _ 


Uil Echt 


stark, dieser 


Die wichtigsten 
I} Banken der 


== 
> 


| werden —i, | 

1 zeitgleich N Gleich 

| ausgeraubt! h gehen die 
nn, ı Alarmanlagen 





ist er; 


Da 
der Schatz von 


7 


Ti er 


ä 7 i 
’ 
Ci 
J # 
HA NW 
A 7 
\7P 
f 
i 
N 
j| 


| Wirhaben's 
geschafft! 


a 


DReTT 
a 





Hahaha! Mn j A 


m 
u 
[> 

[4 

| 


p 


u 1 
5% ri 
H| \ 4) 
Bin: „r un a de 
H H ! : 


: \ 
Sy 


| ! 4 
1 r a 
F % 
- I i 
L = | 

| ” 

| L = [; hi 

. 1 2 r “ w 


au 


1 


hi 


Sm 


\ 


a 


auf 
‚und 


Hört gefälligst 
rumzualbern 





= 
m 
=D 
n£ 

> 
35 
on 

u 
oo 
rF> 
5 
Er 
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| Beeilung! 
B\ Die Polizei ist ım 
Anmaärsch! 


£ sum = 
Tee h 
h I | a 4 ir - 
” % “ " er u 
h | NS HEN - 
| u 5 -1ı 
Ich tu’, was | LITE Japs: 
\ ich kann! A = |iii® 
u le | 1, [7 z # a 
”. : | 1 8, 
a # x | 1 hj £ 
\ \ m E i 1° 





1! Rr x ID “ on 
Bu”, 


de ö 
Aal 
h 
en 


Ib? Kae & y ER Y R 
= 37 R ar \ 
IM MUESZN 
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Aber das 
sind ja... 


Z— 1 
= = 


ar, 
A EEE u 
ia 
Dani. # 


7] 
[} 


TETIE IT TE 


cm 


Fe 
üi 1" n 1 


I IN 
BE 3 5 
ir 
I 


ERIZEN 


„Muscheln! 
Nichts als ganz 
gewöhnliche 
Muscheln! 





Grmpf! Das darf 
doch nicht wahr 


Rn 


Farin. 


Dieser Kerl hat 
\__ uns reingelegt! 


Da ist der Wurm 
drin, Männer, aber 
gewaltig! 


Na, wer schon? Da macht er allen 
vor, wie wertvoll sein Schatz ist - 
aber gesehen hatihnnoch | 
niemand! 


U-und wo ist dann der 


\\ Schatz von Ululoa? 


hi 
% 


v 


EN 


— ET 


Außer einer natürlich: 
der Sultan selbst! 





Du meinst, das nn Klar | Und um überall zu Y so ein Mist! Mein 
Ganze ist ein Vom Sultanin 1 IL schmarotzen! ' ganzes Geld hab’ 
Schwindel? " | ıch ausgegeben - für 


—7 die Welt gesetzt, | 
um Hofer zu 1 ein paar Muscheln! 
werden! | Ne 


#7 | 


I 
sorchtns „ ‚fand in der Nahezu zeitgleich wurden alle 
vergangenen | Banken ausgeraubt, bei denen 
Nacht ein beispiel- Teile des Schatzes von Lluloa 
loser 5 Pun2Ug deponiert waren! 
staft 


een 
 — JE ar r SA 
a a h w 
Bi 


Ze: | 
| fl ee. 3 
I [ _ 


u! Buhu! Buhu! 
Sehen Sie 2? W\ Mein wertvaller 
die Tränen BE Im Schatz! 
des beraubten  _ 
Sultans! 
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Fr = 
Wir sind untröstlich, Y7 Bitte erlauben Sıe uns, 
Majestät! Glauben Sie mit einer Million zu /| 


Ill S & - uni | 


ı# N | 


Schluchz! 3 Nichts kann 

Was helfen mir | den Schatz 
Ihre Taler? von Liluloa 
ersetzen! 


Mm 


I —— 


Eigentlich Um alle hinter Gittern zu [/ Nein, da gibt's nur eins, 
müßten wir ihn | enden? Er wegen Betrug, was wir tun können 


öffentlich bloß- ie | wir wegen Wir müssen ihn 
stellen! Vi - erpressen! 





Hört zu! „Wenn Sie 
wollen, daß niemand 
die Wahrheit über 
Ihren Schatz 


„.„.dann kommen Sie morgen um 
13.30 Uhr zum Zoo-Haupttor und 
bringen eine 
Million Taler Schreib noch: 
7 „Wehe, Sie gehen 
zur Polizei!” 


Ich kann den Brief 
hinbringen! Zufällig bin 
ich nämlich nicht 
vorbestraft! 








„und wenn die 
Sache mit den 
Muscheln unter uns 
bleiben soll..." 


Und wiespieen “% Ui, das ist riskant - 
wir ihm den bei unserer Ver- 
Brief zu? BP. > 





Alles läuft 
bestens! 
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Ich werde ihn dem \Y Danke! Wie 


übergeben! persönliche 
Nachricht! 


PEN | 
wrn 


SD” 
Sa 


au‘ 


k 


AIDA 


= 


Ist der Sultan auch 


Harr! Harr! Der 
zu sehen, Karlo? 


Brief ist zuge- 
stellt! 


“ Moment, 
ıch versuchs 


mal! 


Ja! Er will aus- ' 
gehen! Sieht ziemlich 
wütend aus! 





Sultan umgehend gesagt: eine streng, 


Ä Nicht mehr 
ff Wir müssen 1 lange, und wir sind 
auch los, Leute! steinreich! 
Kommt! . 


Wo tun wir die Muscheln 
A rein? Die Köfferchen sind 
‚KR ja futsch! 


drin sind 
welche! 


Dann können 


wir endlich Spesen 


machen, soviel 
wir wollen! 


Hast du 
A mar bleibe lieber hier 
ETUI r und helfe Trudi bei 
j . den Vorbereitungen zu 
unserer Flucht! 





197 


198 


Zum fest- 
gesetzten 
Termin am 
genannten 
Treffpunkt... 


Polizei ist weit 
und breit keine 
zu sehen! 


War ja klar! 

Warum sollte 
REN, der Sultan so was 
_ „ riskieren? 





unseren Anweisungen, 
\ oder seine Karriere als 


| Pbetrügerischer Sultan ist / 


schlagartig zu Ende! MR 





'/ Da sind die | | IH Und hier \ 
Muscheln! .: = drin ist das 
| Ku! Geld /\ 
- | | [1 a 
} 


2 au 








Sogar uns wollten Sie | Na warte! 
| reinlegen! Dem geb 
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Tut weh, 
\nicht wahr? 














nd 
&/ ! 


1 
nn i 1 ee 
en 


SolDerr —— 
nächste! J KNUFF!.. 
In a 
nn. 






L 





Dachtet ihr wirklich, 
ich würde mich an eure 
Anweisungen halten, 


Keine Angst, du kommst 
auch noch dran, Dicker! 


Nein! Bitte nicht ' 
den Lähmungs- }J 
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Wie? Du kennst unseren 
i Landessport? Aber daß ich 
der Champion bin, weißt du 
nicht, wie? 


He! Was soll \ y 
das Zeug da | \\ 


drin? 


h B 
| Tre il 





Oh! Wie kommit 


BE unser gutes Tee- | | 
4 semice da rein? | 
PR BIN. 
2) 


a earg,,, / 










Was ist mit F Ich weiß nicht! 
meinen Muscheln? # Keuch! Den Koffer & 
hat Ulaue gepackt! 


= 


fr 


Fe 
| Wer? 
Ö nein! 


Yn 





Nun ist mein Wieso Schatz? % \ ' | 
Schatz verloren! / Du weißt doch, Ne Muscheln ind doch 
| Buhu! Ä daf3 es nur Muscheln der Schatz von | 
' Ä ‚sind! |  Ululoal 


Sie sind von ungeheurem \ Und sie verleihen dem. \ 
wissenschaftlichem Wert! der sie besitzt. die 
Schnüff! Unbezahlbare Herrschaft über 


\_Ululoa! Buhu! 


Ich war stets ein 


guter Herrscher, a ee re 
aber er intrigierte 3 natürlich, dieser 

gegen mich! zZ E niederträchtige 
| 4 z Schurke! 


Prinz Ulaue 
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Sobald er den 
Schatz besitzt, 
hat er Anspruch auf 
den Thron! Und das 
ist Ululoas Ruin! 


Ich geh' 
nicht in den 
Knast! 


Bevor ich euch der Polize® 

übergebe, mut du mir 

verraten, wo sich dieser Verräter _# 
Ulaue versteckt! yo 


Tja, das war 
der Champion des 
UÜberraschungs- 
schlags! Harhar! 


TENZ 


Was war denn? Mir | Man hat uns 
brummt der Schädell reingelegt! 
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Hause! Ich mach' 
\ mir Sorgen um 
| * Trudi! 







Eben! 
Genau das 
macht mich 






Ulaue ıst 
doch bei ihr! 





Trudi! I 
Süße! Wo 
bist du? 


darauf... 


Ä Trudi! Armer ww 
Ich här’ | impf! Schatz! 
[[}\ sie wimmern! | | En 
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 Tutmirleid, N | ICE Ihr wart kaum weg, da 
Karlo! Schnüff! / ar N merkte ich, daß 
Ich wallte ihn ' | | x, Me etwas lehlt! 
aufhalten... | | 


| Benmueeee | \N\ieso sind die Das heißt, daß Ihre 
\ Wo istdenn unser BRBeceReeien Muscheln hier? | Freunde dem Ex-Sultan 
A Teeservice? ABREEN FEHLTEN Was heißt Ihr Teeservice 

GEREIN ENTER überreichen! 








' Und sein Schatz L\ NY Dann ver- ' Keine Angst! 
fliegt davon! schwand er! | Dafür bezahlt 
En - | der Kerl! 


FZEiu, 
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ie un f Wenn er was vom 
) Fliegen gesagt hat, 
stecken? am Fiugtiaien n! 


II 
N 


sind hier nicht 
auf der Renn- 





Tempo 210, 

' Leute! Und das ist 

noch nicht das 
Ende! 


nehmen wir 
uns vor! 





Zur Abfertigung! Da fährt man 
Mir nach, um Sseın Leben 
aber niemand 
dankt es 


Letzter Aufruf 
für die Passagiere 
des Linienflugs... 


uw 
Kon 


gr 


„Nummer 1549 
mi dem Ziel 
Ulwloa! 
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Kann ich Bestimmt! 
Ihnenhelfen, | sahen Sie die 


spp 
mein Herr‘ | Kerle dort? | | 


Das sind 
gemeingefährliche 
Verbrecher! 


og 2 Een 


= 


r e. LH 
gl Ä 
f -] AL = Ä 
Fe in ] k 
u u 1, * 
F, 
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z 
Zeigt mal 
eure Papiere, 
Jungs! 


RE 


— ıst unterwegs, Im ANDRE: 3 
< 17 mm 
an ZAR- E 


„Prinz" war ich die 

längste Zeit! Hehe! 
Ab morgen bin ich 
der neue Sultan! 
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Was machen 
wir, Karlo? _ 


Türmen, würde 
ich sagen! 


Wurde das 
Gepäck bereits 
eingeladen? | 


Nein, aber es 


a a, 
RR fi aezezeie lei S a: BEE: 


WEN I 
u \ 


/ Na en 
— TE | 


ZN 
- 
-. >» 

g | Y. E% > 
r 5: 


es 





nt 


° 
Ungezogener 
Fiegel! 
„[senyßsls 


| Plötzlich sind | „A 
um 


sie weg! 


Kommi hier 


rein! Schnell! 


Hallo, Zentrale! 
Ihr müßt Vierstär- 
kung schicken! 
Ein Notfall! 


Fe |; 
lit eu 


AL "h 





aa | 


Die Luft 
ist rein! 


A BP /| Zu | 
I ERUERURSDES 
NE 


mein Koffer? 
Aber sicher! 
Mit der Sultanair- 
| Banderole 


AN 


Keuch! Husi! 
Hust! War aber auch 
höchste Zeit! 


Na also! 
Der Muschel- 
Schatz! 





<> = | | f HI; Willkommen 
U, / Wenn wir hier in daheim, Jungs! 
atsc raus sind, sind y P n | Ihr seid die 
Een wir reich! I yarr, - | Größten! 


“ | zu 


l 


</Ne: 


Aha, 
der Gepäck- 
i wagen rollt an! 
Endlich! 





zu Br 
Die Passagiere werden Sieh mal, da 
gebeten, ihre Sicherheils- Zu] F I steht das Auto des 
_gurte anzulegen! _ A\ verhinderten Renn- 
fahrers! 


el: | 
Ä T ge, 


Ululoa müssen 
sich alle vor mir } 
verneigen! 












’ Ole! Ole! 
Wir sind die 
<— lei j 





Den nehmen 
wir uns vor! 
Komm mil! 







Verzeihung! 


: 
Gehört der Schluck! 


Besser, wir 
verduften, 





De 


y ız 

in 

j F 
7 nn R 
w 
u | 


) 


—, 
I _ 


= 
(2 


Fehlt nur noch, 
daß sie Panzer 
auffahren! 


Stehenbleiben! 
Das ist ein 
Befehl! 


Das ist noch 
nicht gesagt! 


Schautmal $ 
da rauf! 








-— ch 


Wie geht's 


jetzt weiter, 
Karlo? 
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A ENTE = 
Yu TR 

DA Oi 
EIN NN 









Gute Reise, 
edler Prinz! 


>  Harr! Harr! | 


# i " 
ne  ı ' -, 
a )) Hahaha! \" 
5 Haha! / | 


Keine Angst! 
Sobald wir oben 
| sind, geht's Ihnen 





Ihr seid umstellt! Kommt runter, 
und ergebt euch! 


Fi 
De FE 
Er nn rn ri 
a a hr 


Ich denk' nicht dran, t, In 
Issel! Wir haben hier Die sind zu 
den Schatz von allem fähig! 


ı Ululoa! | | 
N u Zus) 
I | . mi | x i j | “ be 
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r Ist die Maschine 
nach Ululoa schon Ja, vor 
gestartet”? Ä drei Minuten! 


2 
Al, 


‚ Muscheln? Hehe! 
Die kannst du von 
gehen in | mir aus alle 
Scherben! 


"Sollich 
anfangen, | 
Karlo? | ! | Ich rede mit 
” ihnen! 
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Verschont meinen 
Schatz, dann lasse ich 


Unser Gesetz 
verlangt zwar, 
dal jeder im 
Gefängnis landet, 
der sich unseres 
Schatzes be- 
mächtigt... 


Die besteht darin, 
daß das Gefängnis 
in Ululoa keine 
Gitter hat! 


Ululoa, 
ein winziges 
eiland zwischen 
Himmel und 
Meer... 





Und ich ersetze den \% 
ausgeraubten Banken 
ihren Schaden, so daß 

ihr als freie Bürger 
das Land verlassen 





Pause ist 
zu Ende! 






Also qut, 
dann wollen wir 
mal wieder, 
Leute! 


Auf geht's! 
Tauchen! 


Hoho! Auf 
geht's! Der 
nächste! 


Sie sind zwar 
lausige Gauner, 
aber sehr gute 
| Muscheltaucher! | 
\ Hehe! | 


Hilfe! 
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Vor knapp 
2000 Jahren 
sah die Land- 
karte Europas | 
noch relativ 
übersichtlich 


aus — Sie war 
nämlich 
schlichtweg in 
zwei Hälften 
unterteilt. 





Koautoren: Darco Macan (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Nördlich dieser Grenze, f So langsam 
am Rhein, lebten die Ä könnte es mal 
sogenannten Barbaren, zu 

= denen auch der an sich 


der Vanda- 
\ len gehörte 


Diese Geschenke hatten eine 
lange Tradition. Denn immer, wenn 
die Vandalen etwas brauchten, 
wandten sie sich an die Statue der 
Flußgöttin Loreley... | 


..oder genauer 
gesagt, an Loreleys | 
ebenso schöne wie 
mürrische Priester 
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Stimmt! Ich bringe Loreley 
gleich ein paar Geschenke! 


zum Kuckuck 
ist los? 


Ich bin's, Gorwin, o großherzige 
Priesterin Daisy! Hier sind Rüben und 
Kohl für unsere ehrwürdige 
a Loreley! | 
Wir hätten] 


Bit, u, P 
a 
WR, ns 


Nuhh 


S 


An 
u 


RE 


a j 
BE er Be un ih 
in . i ur 


en, 
Fi We 7) 
Aus, 


: -: Aha! Ja... wenn Ihr Und? Was sagt sie, 
euch denn kein anderes Opfer A Imeint... also qut, von Priesterin‘ 
ein? Aber von mir aus, ich e=’ = _ mir aus... j 

werd’ sie fragen! | 


Wirklich”? Und was den Regen 
Das ist betrifft, sagt sie, daß 
abernet & =1| sie sich bald 
von ihr! >= | drum küm- 
- mer wird! 


Sie sagt, du seist 
ein stinkender und 
primitiver Barbar 

mit vertilztem 


Früher oder spater 

kam dann auch der 
Regen, und alle hiellen _ 
ıhn für das Werk ıhrer 
über alles geliebten 
Flußgöttin.. 


N 




















Ganz gleich, was geschah 
ihr gab man nie die Schuld, 







Sag Loreley, sie kann den 
Regen jetzt abstellen, Gorwin! 
Und vergiß nicht, dich zu 

bedanken! 













Vielleicht sollten 
wir Loreley um ein 
Erdbeben bitten? 


Neben diesem Gottvertrauen 
war ein weiterer WWesenszug 
der Vandalen, daß sie 
kaum ärbeilelen, aber 
trotzdem glücklich waren... 







)\ hasse die 
/ Feldarbeit! 





Was soll ich 
mit dem 


Rüben und 
A Kohl, Kohl 
# und Rüben! 





Ist dies alles, was ich vorm Leben zu 
erwarten habe” Es gibt doch noch mehr... 
Gold, Juwelen, schöne Kleider! Ach, 
wär ich nur in Hom! 


ji. a Ä 


7 


Ebendort, in die- 
sem Moment... 


Dort könnte 
ıch leben wie 
"“ eine Dame! 


Donaldus! 
Gustavus! Sofort 
her zu mir! „Fe 





Ihr wünscht. o \ Ich brauche, ‚einen Freiwiligen, der 
Tilliie » |} über den Rhein ins Land der Wandalen 
julus Rundus‘ zieht und mir die Statue der 
Nymphe 

Lorele 
bringt! 


Was wollt Ihr denn mit einer r Statue Ihr versteht nicht! Diese Loreley 

der Vandalen, o Herr? Wir haben in ist keine einfache Statue, davon 

Rom so viele Skulpturen, daß wir gar haben wir in der Tat genug! 
nicht mehr wissen, wohin damit! | Nein, sie macht Wünsche 


Ich werde sie Euch 
bringen, Herr! 
















Du mußt | Nun denn, so geht eben Du erstaunst mich, 
















Und ob 
dich natür- | alle beide! Aber bedenkt, Donaldus! Glaubst du ich die habe I 
lich mal ich habe nur eine Provinz wirklich, daß du gegen 


Gustavus! 
mich eine Chance “ 


wieder vor- zu vergeben! 
drängeln! - 


" 
a 


7 


R 
\ 
ai De 
: u 
Ms — 
= Fu 














Ze RR 











Die Provinz | #1 
wird mir | 
gehören! 


BIER tun GERT RER Haha! Ich wünsche dir viel 
A | ZH BRRER Glück! Du wirst 





> 
Fu Ir Ran a | 
So, jetzt hätte ich also den Sn 
Rhein überquert! Aber ich 
habe viel Zeit verloren! 
Gustavus ist sicher schon 
am Ziell 


Faulenzt der Kerl einfach herum... nichtzu 
fassen! Warum suchst du nicht die Statue? 


Pah, ich 
verlass' mich lieber 
auf mein Glück! 





Und was treibst du da 
mit der Pfanne” Willst du ze ea | 
damit etwa fiscon”? /FTSM \ ® we Ich warte nur 
| | auf einen richtig 
großen Fang! 


Hahaha! Der Knirps | 
ist grade mal ein / 
Appetithappen! 









Hast du grade 
was gesagt, 
Donaldus? 







Fra 
, 
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Soll er doch von mir aus seine | Mich holst 


kostbare Zeit vertrödeln! du nicht 
— ; mehr ein! 


Ach ja, das hatte ich ganz vergessen! 
Die Strömung ist heute etwas stark, 
Donaldus, deshalb 
warte ich auch hier 


Ich muf3 die Rüstung loswerden... 
spotz! Sie ist zu schwer und 
zieht mich 
runter! 


Blubb! 
Hilfe..- 
blubb! 
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Kurz darauf, auf der ' f Daistwas großes Rundes 
anderen Seite des fo schau. angespult worden! 
\ Rheins... de, doch nur, 
, Gorwin! 


Das werden 


Ob es noch am } wir gleich 


Leben ist? | sehen! 


sehr gut, Hatwin! 
Mach das noch mal! 


er hr Ich hab’ fast 

spotz, 4 3 das Gefühl, 
spuck! £_' | a — a A daß er ein 
Sn ——z f = Römer ist! 





Sicher! Ächzi | Tja, dein Pech, denn dann bist 


| leiner! 
Le, OU, KON du unser größter Feind! 


Bist du ein | Was glaubst du 


„ir Ä ee | : ; Und ich Goörwin! 
eh ar K so aus? ich bin Hatwin! Sag, wie 
art De u | Freut mich! heilt du? 


Sag mal, Dowin, sindalle \ Wieso fragst du? Fein! Wie wär's 
Menschen aus eurem Ich bin genausostark dann mit einem 
Stamm so klein? wie du, daß du's 
_ - nur weit! 





Mal sehen, 

ob du tiefer 
Egal! Nur wer 
wagt, der auch _ 

gewinnt! 


De rg m 


url. 


vw 


h 
ef 
a 
oe 
= 
o 
Ec 
eo 
vn 
u 5 
u) CD 


Au ja! Wir machen 





| Ja, aber AEEF- P 
Tatsächlich, | fer | ee Kannst du 
noch tiefer! Der wo Isi.er ==: a ihn da unten 


— zer = a) 
Kleine ıst qut! = — sehen? 





Moment mal, 
da ist er! 











Gut gemacht, Dowin! 
Ich muß sagen, das macht 
dir so leicht keiner ; 


Oh, hab’ ich dir weh getan, 
Gorwin? 


Weh getan? 
„ Wieso denn? / 





Dann zeigen wir dir \ [ Sieht gemütlich aus! Ach ja, 
jetzt unser Dorf! was arbeitet ihr denn so, 
Da ist es! Ä um zu überleben? 


ds r 


mr [ Schauder! Schütte! \y 
f Hast du gerade |{ Bibber! _ 
Arbeit gesagt? 


Dein Dorl muß ziemlich rückständig Immerhin sind Wir arbeiten 
sein, Dowin! Wer arbeitet denn heute / wir richtige \ nur, wenn es sich 
noch freiwillig? Vandalen! _ % nicht vermeiden 
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Aber Arbeit... o nein! | 
Weißt du, dafür haben wir 
unsere Loreley! Ball 
= er Loreley? 

A Etwadie | 

Loreley? | 














Ja! Das ist übrigens Daisy, 
| Ihre Priesterin! 






Jetzt zeigen diese Flegel 
schon mit Fingern auf mich! 





50? Also, ich Essen wir etwas, 
finde sie viel - ja? 


zu klein! 


2 er Duauch, % 
So, und nun | Bam Hatwin! JE 
a ein Nickerchen! Ser 
Das hären 
wir gern, 
Freund! 


\ UMMITTITL LEEREN 
1 ER TLEITETTTETT) 


Hehehe, sehr schön! 
Auf die Gelegenheit 
habe ich gewartet! 


Daisy, ich 


So eine Schönheit hab kooomme! 


ich noch nicht mal in 
Rom gesehen! 





Ich hab’ diese Barbaren so satt! 
Ohne mich wären sie verloren, 
und was bekomme ich zum 

ank dafür? 


Ich grüße dich, 
o holde... aua! 


Aber nicht doch! Ich | 

wollte dir nur diese] Ti ' 

% Blumen darbieten! | TB 
H 


Was willst du? Daß Loreley dich 


groß und stark macht? 


[Noch mehr | 
| Futter für die 
Kühe? Pahl | 





| Ich hasse das Zeug, merk dir 


das! Was ich will, sind Gold, 
Juwelen, schöne Kleider... 


das nicht? 











Als ob's das da noch 
gäbe! Zufällig bin ich 
aus Aom! 





hr Erzähl mir keine Märchen! 
Hahaha! Pr »\ Du bist doch auch nur einer 
Hihihil / an u, von diesen Barbaren! 


Aber wenn ich's 
doch sage! 







Niemand würde das Leben hier 
dem in Rom vorziehen! Das 
beweist, was für ein 
gemeiner Lügner 
du bist! 





Gleichwohl, hier 
gefällt es mir viel 
besser! 


Bin ich nicht! Und ich mag die Glaub mir, in Hör auf, das ist nicht 

Menschen hier, weil sie alle so Rom sind alle a wahr! Ich weiß, daß du 
nett sind! „— ganz furchtbar Fe lügst! In Rom ist jeder 
- | dekadent! z FA reich und schön und... 


„und dekadent Lüge, Lüge, Lüge! | | So? Dann komm 
und verdorben! In Rom gibt es nur | x | mal mit, meine 
chmußess # tolleundstarke | N Süße! 
schließlich £) ! 
wissen! 


F = 
P ee 
“ | 


ARE, DERE er HER: 
A z r Wi BE 


Einer dieser „tollen und starken |] 
Männer” ist nämlıch gerade hier 
| in eurer Gegend! 
Laß los, du a Has 
tust mir weh! 





Aha, wirhaben ' 
Glück! Da ist 
der Kerl! 
u Donaldus, mein Freund! Du 
hättest noch ein Weilchen warten 
sollen! Jetzt ist der reißende 
Strom nur mehr ein Rinnsall 


Sieh ihn dir an! Er ist faul, 
oberflächlich, heimtückisch und 
verdorben, mit einem Wort: 
dekadent... der Inbegriff des 

heutigen Aom! — 


Das ist 
Rom, und 
nicht... hel 





Möchtest du mich diesem Was hast du, Was schert uns die- 
hinreißenden Wesen nicht ff | I Donaldus? Bist |ser ungehobelte Bar- 
vorstellen, Donaldus? Sie ist du etwa eifer- bar? Wisse, Römer, 
ohne Zweifel eine der | süchtig? ich bin... 
schönsten Frauen, auf die | | Ä 
mein Auge je gefallen ist! 


u ..Daisy, die Priesterin der 
A,  Flußgättin Loreley! 


Här nicht 
auf diesen 
Windhund! 


Sag mir, o süße Blume Ob ich das | [f Oh, soviel würde 
des Rheins, möchtest du ' möchte? Glaub mir, ich nie verlangen! 
mich gern ins himmlische | | dafür gäbe 

Rom begleiten? Fi bu ich alles! 





Die Statue 
der Loreley 
reicht 


Der Kerl will doch nur die 
Statue! Du selbst bist ihm 
völlig egal! 


Donaldus! 
Bis bald! 





Komisch! 
Wieso ist denn 
die Priesterin 

nicht da”? 


War wohl etwas zuviel Braten! Aber Loreley weiß 
sicher ein Heilmittel! Ich bringe ihr 
Kohl und Rüben! 





= 0 VWRGRREREZZEEEE | BEE RER 
A-a-aber... die | BE ER E ud j PRRLEZE, R URN 


Statue fehlt 
jaauch! j 


Die Loreley ıst weg, 
Leute! 





Wer bring! 
uns denn jetzi 


Wer heilt Ner wird Wer bewahrt 
nun unser uns jetzt uns jetzt vor 
Bauchweh? beschützen? Arbeit? 


Mir nach! 
Wir holen sie 
uns Zurück! 


Bitte, Daisy, reite 
nicht mit ihm! 





Der Fremde! Erit \ / GenaulErhat 
schuld an unsrem die Loreley 
gestohlen! 


Hilfe, die Vandalen kommen! | Wir sind zu schwer! Mit dir 
Sie haben entdeckt, daß ihre und der Statue schaffe 
Statue verschwunden ist! a ich's nicht! 


Daß wir uns trennen 
müssen! Leb waonlt 





Bitte, laß mich nicht zurück! Ich will 
unbedingt mit dir nach Rom! 


Tut mir leid, schönes Kind, 
das läßt mein Gewissen 
nicht zu! 





Schließlich kann ich meinem alten | | Na, was hab’ ich dir 
Freund Donaldus doch nicht einfach] | gesagt? Ist der Kerl 
die große Liebe ausspannen, oder? dekadent, oder 





Schluchz! Hast du nicht gehört, 
was er gesagt hat? Er läßt mich 
nur deinetwegen zurück, so edel 

guy ister! Eristeben ein 
ji echter Römer... buhuu! 


Das alles ist einzig und Nun schlägt s aber 
allein deine Schuld! j dreizehn! Hab Ich 
a | dich ausgenutzt, 

oder war er 





Edel, sagst du? Von wegen... für Bei mir ist 
die Statue bekommt er in Rom 
eine Provinz! Du hast ihn nicht 
die Bohne interessiert! 


Ich bin dir treu 
ergeben! Außer- | 
dem, was ist so 
schlimm daran, 

Priesterin zu 
sein? 

>= a Deine 
Au Vandalen | 
\ tun doch 
| alles, 
was du 


Aber jetzt ist die Statue 
weg... und da kommen 
sie, blind vor Wut! 


eigentlich 
nicht? 


ee 


ar sl H 
N a ce 
ha. ah BR 


2 
z + 
ne # 

A 


| 
d 
Fi 


agst du mich wirk- Gut! Dann tu genau, 
lich? Sei ehrlich! was ich dir sage! 
_ = _ 7777 | Pr 








Sprich zu uns, o edle 
Priesterin! 






° Und die Statue der 
= Loreley? 









Aber sie ist sehr ungehalten über 
euch Vandalen! Sie haßt die 
Rüben und den Kohl, den ihr der 
Armsten ständig als Geschenk 


— . 


| Unsere Loreley hat uns 
nicht verlassen! Ich 
konnte sie überreden 
zurückzukehren! 





= ’ statt dessen verlangt es 
[ Wo unsere Rüben und sie nach Gold, Juwelen 
unser Kohl doch so gut / -- Sp, Duff und schönen 

schmecken! ) 8 Ä m. Kleidern aus 
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euch nicht belüge, wird sie 
selbst zu euch 
sprechen! 


N 1» \\ INN Aus Rom? TER Und damit ihr seht, daß ich 
| EN a, h ; / j 


" G-gewiß, 
du hast 
immer 





Wenn Loreley das sagt, dann 
| müssen wir es tun! Aber es 
bedeutet harte Arbeit, Rom 

zu erobern... TF Ä 

> A | | Sagtest du 
| Arbeit? 
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Wenig später, 
ın Hom... 


Hier ist sie, 
o Cäsar Tullius 
Rundus! 





Und, äh... welche Provinz hattet 
Ihr für denjenigen im Sinn, der Euch 
diese kostbare Statue bringt, 

o Ehrwürdiger? 


Die Loreley! Ich wußte, 
daß ich auf Euch 
zählen kann, 
edler 
Gustavus! 





Nun, nehmt Euch das Land der | 

Vandalen! Ihr müßt es ja bereits erobert habe einiges zu 
haben, sonst wärt Ihr nicht an dieses wünschen! 
Prachtstück gekommen! | 





| „/ Die Vandalen plündern unsere Stadt! 
sie verlangen Gold, Juwelen sowie 
alle schönen Kleider, die es 
hier gibt! 
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der Loreley die 
größten Reichtümer 
zu Fulsen legte.. 
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UN LHr > Nicht so grimmig, 
Il, — Donaldus! Du hast doch 
WE ME gesagt, dal} es dir hier besse 
H BEEZAN gefällt als in Rom, oder? 
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Zum Ablachen: 
Comics mit Donald & Co.| 


Das gibt es dazu: 
Witze, Tips und Tricks, 
"Zapp" und natürlich 
die coolen Sammel- 
serien. 





Wir haben uns wie Aber das werden wir denen 


Andänger auls Kreuz 7 zurückzahlen! Win Zins und 
legenlassen! , Zunseszins Fr 











3 Der Gürtel aus dem Morgenland 
"Nr. 4 In geheimer Mission 
"Hr 5 Allen auf einer Insel 
“ir 6 Dia Asse Mond 
"Nr. 7 Au der Suche nach dem Füllhom 
"Hr. 8 Der Iliegande Schotte 
“Hr 9 Die Piraten des gelben Meeres 


*Nr. 22 Der alte Pirat 

ie 2 In Kaiser Dax Diensten 
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"Hr | Doppelgä 

Hr, 27 Beim dar Menre ee 
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Nr. 196 Donald der Tausendsassa 
Hr. 107 Wer zuletzi lacht... 
Hr. 109 Donald ist ım Bde 
Mr. 109 Dias Lied der Prärte 
Mr. 110 Oonald ist Den In 
11 08 Oel h auf 
BI nd Tr 
hr. 113 Manage frei für Donale Duck 
Hr. 114 Raßye Entenhausen 
Hr. 115 Rliesenspaß beim A 
Hr. 116 Ohne Metz und en Boden 
Nr, 117 Die Ducks, ., vom Winde vermehl 
Hr. 118 Donald, der Wellenbummilar 
Mr. 179 Fiem von Enkenhausen 
Nr. 120 Entenhausener Wunschanzert 
Nr, 121 Phantomias und seine Freunde 
NE. 193 On en 
r. 124 Or | 
Hr. 124 Wettlauf ins UFET- 
r, 126 h 
Mr. 127 Die Ducks auf Abwegen 
a 
Olympisches Fieber 
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56 Antike Geschäfte 
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ist wieder da! 
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N 180 De sahen Zwlingsvölker 
1.1 ri en l 

Nr. 181 Der Traum vorn Großen Örkel 

Kr. 182 De Suche nach dem Fewer 

hr. 183 De Zaube 

Hr. 184 Eine kanitas Heise 

Nr. 185 Das Wunderplard 

Nr. 185 Gral Frost und das Zepter der Zei 
Kr, 187 Der Hald der Pharatrien 

Hr. 188 Che Perle der Sihdsen 


Nr. 197 Drachengold 
eg une Gewissen 
Fr 1 il] banien 
Hr, 200 JUBIL En SGABE 
Uss Hexeankchl 
wahrer Held 
Aitier ohne Furchil und Adel 
Palast des Dagomessch 
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Ibcksstar 
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60 turbulente Jahıne mit Tick, Trick 
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Einige Bände sind zur Zeit 


leider nicht lieferbar! 


(" Neuauflage mit neuer Tel) 
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